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Abend - Ausgabe

Direkt nördlich von Uhehe liegt der Bezirk Kilimatinbe mit der

kolomie der Wahehe südlich von Kuirenga ein befestigtes Lager
bezogen hatte , das als Stützpunkt für weitere Operationen dienen
soll . Ein von dein Lieutenant Graf Fugger befehligtes BeobachtungS -
corps ( ein Theil der Besatzung von Kilossa ) , welches sich vor den
anrückenden Wahcbe hatte znrückziehen müssen , war von dem Expe -
dilionscorps des Chefs Prince aufgeiiommeu worden .

Weitere Nachrichten , deren Bestätigung aber noch nicht erfolgt
ist , besagen , daß der Oberstlicutenant v . Trotha in einem größeren
Gefechte zwischen Kilossa und Usekke den Wahehe eine schwere Nieder¬
lage bcigcbracht und dieselben ans Ugogo vertrieben habe . Es soll

bekannt
. geworden uud sie haben nun die Zeit für gekommen gehalten ,

ihre frühere räuberische Thätigkcit wieder aufzunchmen .
Wie die ncuestcu Nachrichten ans Ostafrika besagen , hat der auf

der Rückreise vom Seengcbict zur Küste begriffen gewesene Oberst -
licutenant v . Trotha durch von der Küste kommende , in Ugogo von
den Wahehe anSgeplünderte Karawanen Nachricht von dem Auf¬
stand erhalten . Daraufhin hat er sich in Eilmärschen in das ge¬
fährdete Gebiet begeben , wo schon vorher der Compagnieführcr
Prince mit 200 Mann und 2 Geschützen zur Nekognoszirung eiu -
getroffen war und nach einem siegreichen Gefecht mit einer Streif -
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er geöffnet würde ; der Träger weigerte sich und machte auf
die Gefährlichkeit aufmerksam , er mußte aber doch gehorchen
uud -- es gab einen gehörigen Knall . Effendi , Zoll¬
beamte , Lastträger , Alles , was Beine hatte , rannte wie toll
davon oder purzelte durcheinander , in Pera erzählte man
sich aber gleich wieder , es hätte einen Kampf zwischen Sofias
und Soldaten gegeben und von ersteren wären mehrere er¬
schossen worden .

Das zeigt die nervöse Stimmung , die in Konstantinopel
herrscht , es zeigt aber auch , wie leicht thörichte Gerüchte
entstehen , die nun sofort vergrößert auswärtigen Zeitungen
mitgetheilt werden , und selbst wenn der Korrespondent vor¬

sichtiger Weise anführt : „ Es soll das uud das vorgekommen
sein

"
, so sagt sich der schlaue Leser : „ Ach , das ist ja ge¬

schehen , jedenfalls noch viel schlimmer , der Berichterstatter
will oder darf es nur nicht so melden .

"

Nun , Konstantinopel ist jetzt völlig ruhig , wohl durch¬
ziehen noch bei Tag und bei Nacht Militärpatrouillen ,
Infanterie und Kavallerie , die Straßen , aber das scheint
kaum noch von Nöthen zu sein : der Schreiber Dieses war
mit seinem oben erwähnten Kollegen in den türkischesten
Vierteln von Stambul , wo nur selten Europäer , und auch
dann nur von einem Dragoman begleitet , hinkommen , wir
tranken unseren Kaffee im Schatten einer Moschee in einem
entlegenen , von Zelttuch bespannten und von Türken stark
besuchten Kaffeehause , wir besuchten NachtS , ohne jeden
Schutz , die Hafenkneipen und durchwanderten darauf die
verrufensten Gassen , aus deren Spelunken Musik und Gesang
herausscholl , es fiel auch keinem einzigen Mohammedaner ein ,
uns nur mit einem Wort , mit einer Miene zu belästigen , womit
aber durchaus nicht gesagt sein soll , daß dies sich nicht einmal
ändern kann und die „ Knüppelmänner "

, die heute Euch
demülhig die Schuhe putzen . Euch die wundervollen Früchte
verkaufen , Eure Koffer schleppen oder Euch in ihren leichten .

Ulanga , östlich von Uhehe , liegt auf dein
rechten Ufer des gleichnamigen Flusses und
dient speziell zur Sicherung gegen die Wahehe
und Mahenge . Die Besatzung bestand bis
Anfang dieses Jahres aus der 5 . Compagnie
der Schutztruppe mit 2 Offizieren , 1 Arzt ,
1 Feldwebel , 1 Unteroffizier , 1 Obcrlazareth -
gebülfen , 1 Dolmetscher , 10 farbigen Unter¬
offizieren und 112 Askaris ; doch ist der
größere Theil der Besatzung mit den beiden
Offizieren vor einiger Zeit nach der Küste
abgegangcu , sodaß jetzt nur 50 Mann in
Ulanga liegen .

Die schon oben genannte Hauptstadt der
Wahehe , Kuirenga , am oberen Ruaha gehört
zu dem Bezirk Ulanga .

Kilossa , nordöstlich von Uhehe , ist im Jahre
1891 durch den Compagnieführcr Prince an¬
gelegt worden zum Schutz der Karawaucn -
straßeu nach Dar -es -Saläm . Stationschef ist
der Lieutenant Graf Fugger von Glött . Die
Besatzung besteht aus einer Abthcilnng der
12 . Compagnie , mit 1 Arzt , 1 Zahlmeister¬
aspiranten , 2Unteroffizieren,4 farbigen Unter¬
offizieren und 44 Askaris . Die Ariuirung
besteht aus 1 4,7 cm Schuellladekanouc und
1 8 mm Maschinengewehr .

An Kilossa schließt sich nach Westen bin
Mpwapwa an . Die Militärstation dieses
Bezirks liegt an dem Knotenpunkt der
wichtigsten aus dem Scengebiet nach der
Küste sübrendcn Karawanenstraßen , in der

Landschaft Ugogo . Mpwapwa ist 1889 durch Major v . Wißmann
angelegt worben , von einer hohen Maner nnigeben und besitzt
2 Bastionen . Die Besatzung besteht jetzt nur noch aus einer Ab -
theilung der 12 . Compagnie mit 1 Offizier , 1 Arzt , 2 Unteroffizieren ,
1 Oberlazarethgehiilfen , 6 farbigen Unteroffizieren und 34 Askaris .
Die Ariuirung besteht aus 1 Nordcnfcldgefchütz und 14,7 cm
Schnellladekanone . Mpwapwa ist für durchziehende Truppen imb
Karawanen als Etappe noch besonders wichtig durch sein Lazarelh ,
in welchem 5 Kranke Aufnahme finden köniien .

die Absicht vorhanden sein , die angesehensten der gefangenen Wahehe
als Geiseln nach Dar - es - Salüm zu bringen und die Wahehe zur
Auslieferung ihrer Hinterlader zu zwingen . Ob diese Absicht mit
den vorhandenen Streitkräfte » auf unserer Seite durchführbar ist ,
wird die nächste Zukunft zeigen . Jedenfalls dürfte es von be¬
sonderem Interesse sein , an der Hand der beistehenden Karte fest -
ziistelleii , welche Streitkräfte in den , dem Anfstandsgebiet zunächst-
liegendcn militärischen Stationen , und welche Chancen zur gründ¬
lichen und schnellen Niederwerfung der Revolte vorhanden sind .

Es konirnen hierbei die folgenden 5 Bezirke in Betracht :
„ Langenburg

"
, „ Mpwapwa "

, „ Kilirnatinde "
,

„ Ulanga
" und „ Kilossa "

. — In jedem dieser
Bezirke ist eine Militärstation gleichen Namens
wie der Bezirk selbst und eine mehr oder
minder große Anzahl von Misstonsstationcn ,
welche in unserer Karte durch kleine Kreuze
bezeichnet sind .

Langenburg , im Süden von Uhehe , ist 1893
durch Major v . Wißmann dicht am Ufer des
Nyassa - Sces angelegt und zu einer Besestigiing
auSgebailt worden . Eine 2,3 m hohe , 42 m
lange , mit Schießscharten versehene Stein¬
mauer schließt die Anlage ein . Die Besatzung
besteht aus 1 Offizier , 1 Feldwebel , 3 farbigen
Unteroffizieren , 72 Askaris . In Langenburg
ist auch der Regicrugsdampfcr „ Hcrnianu .
v . Wißmann " stationirt , der mit 2 Geschützen
und 1 Maximgewehr armirt und mit
25 Karabinern für die Schiffsbesatzung ans -
gcstaltet ist.

Aufstand der Wahehe in Dentsch - Gstafrika .

Mitte September kamen Nachrichten aus uuserein deutschen
Schutzgebiet in Ostafrika , daß ein allgemeiner Aufstand unter den
Wahehe , welche die Gegend Uhehe bevölkern , ausgebroche » sei . Die
Wahehe sollten ränbcrische Einfälle in die an ihrer Nordgrenze
liegenden Gebiete Ugogo und Usagara gemacht
und das Gebiet von Usekke , ans dein sie am
11 . und 13 . October 1894 nach blutigen
Gefechten mit unserer Schutztruppe vertrieben
worden waren , verwüstet unb geplündert
haben . Ein anderer Theil der Wahehe sollte
sich nach Süden gewendet haben unb auf
de« Marsche nach der Missionsniebcrlassung
Utmgule und der am Nyaffa - See gelegenen
Militärstation Langenburg begriffen sein .

Gleichzeitig tauchten auch Gerüchte auf ,
baßdiesüblichvomTanganika - See wohuenben
Wawemba in bas beutsche Gebiet eingefallen
und nut noch eine kurze Wegstrecke von
Laxenburg entfernt seien .

Die Bestätigung der letzteren Nachricht ,
wckche aus englischer Quelle von bcn in Kala
im Gebiet Ürungu ansässigen Missioncu
stammt , muß erst noch abgewartet werden .

Der Aufstand der Wahehe , dein auch von
dem augenblicklich in Deutschland weilenden
SonverneurvonOstafrika , Major v .Wißmann ,
größere Bedeutung beigelcgt wird als etwaigen
räuberischen Einfällen der Wawemba , und
über den bereits genauere Angaben vorlicgen ,
ist von umso größeren ! Interesse , als ja der¬
selbe Stamm am 17 . 8 . 1891 das Expeditions -
Mpr des Lieutenants v . Zelewrki in der Nähe
von Kuirenga überfiel und fast ganz vernichtete .
Später sind den Wahehe noch die Lientenants
v. Bülow und Wolfrum und am 6 . 10 . 1892
bei Kilossa der Lieutenant Brüning zum Opfer
gefallen . Als dann im Jahre 1894 der Oberst
v . Schele mit etwa 800 Mann der Schutztruppe
einen Sirafzng gegen die Wahehe unternahm ,
wurde am 30 . October der für afrikanische
Verhältnisse auf Negerart recht gut befestigte
Hanptort Kuirenga in Uhehe gestürmt und
zerstört . Die Wirkung war , daß sich die
Wahehe zurückzogen uud die Bewohner der
umliegenden Landstriche fast 2 Jahre hindurch
mit ihren bis dahin gewohnheitsmäßig unter¬
nommenen Raubzügen verschonten . Das
ruhige Verhalten der Wahehe in den beiden
letzten Jahren hatte den Gouvernenr Major
v . Wißmann veranlaßt , im Januar b . I . die
seiner Zeit speziell znm Schlche gegen die
Wahehe unb Mafiti gegründete Militärstation
Kisaki in Khutn ebenso wie ans ökonomischen
Rücksichten Masinde in Usambara anfznheben
und bie Besatzungen von Mpwapwa , Kilossa
und Ulanga auf je 40 bis 50 Mann herab -
»usetzen , wodurch einerseits eine bebeutcube Ersparniß erzielt wurde

andererseits genügend Mannschaften disponibel wurden , nm die
neue Militärstation Udjidji am Ostnfer des Tanganika -Sees zu be -
setzea unb eine für etwa nothwendig tocrbcube Strasexpeditionen
«irtrtüfieube Truppenmacht in Bereitschaft zu haben . Allgemach
haben sich die vertriebenen Wahehe wieder in Kuirenga unb Umgegend
angefiedelt unb diesen Ort , wie verlautet , stark befestigt . Vermuthlich
ist den Wahehe die Verminderung der Besatzungen der Militärstalionen
und die Aufhebung der Station Kisaki , sowie bie Jnspiziriingsreise

Kommanbenrs bet Schutztrnppen , Oberstlieutenant v . Trotha ,

zu dem ich mich schnellen Schrittes begab . „ Mein Herr ,
hier mein Paß , er ist in Ordnung und ist hi Berlin von
der türkischen Botschaft visirt , jedes Buch wird mir herans -

genommen -- . " — „ Sie bekommen dieselben ja von
der Censur zurück

"
, meinte der Effendi . — „ Aber der

Herr
"

, mischte sich jetzt mein Kollege ein , „ ist bereits beim
Herrn Polizeiminister angemeldet , er ist ein deutscher Schrift¬
steller , kommt aus Berlin — .

" — „ Ach , Si ? sind der
Herr ? "

fragte sehr freundlich der Effendi , und nun
plötzlich — bisher war die Unterhaltung französisch
geführt worden — deutsch sprechend : „ Bitte , setzen Sie
sich doch , mein Herr , bitte , darf ich Ihnen eine
Cigarette anbieten , bitte , befehlen Sie Kaffee ? " und nach
wenigen Sekunden stand in dem zierlichen Täßchen der süße ,
dunkle Trank vor mir und kräuselten sich die duftigen Rauch¬
wölkchen empor , und wir plauderten von Deutschland und
znmal von Leipzig , wo der Effendi drei Jahre „ studiums -

halber "
zugebracht . Mitten im eifrigen Gespräch aber zupft

' s
an meiner Schulter , ein Bote bittet um die Schlüssel , damit
die Koffer , in die man fein säuberlich sämmtliche Bücher
wieder hineingepackt , geschlossen werden können , und auch
mein Gegenüber wird mehrfach gestört , indem ihm von dem

Zollraume her durch ein Fenster bald eine blecherne Kon¬

servenbüchse , bald eine pappene Kuchenschachtel ober eine

Holzbüchse mit irgend einem Toilettenwasser hineingereicht
ward , damit er die Sachen auf ihre Ungefährlichkeit hin
prüfen solle , was meist durch ein kräftiges Schütteln ober

Ausklopfeu geschah . Eine nette Nachbarschaft übrigens , wenn
wirklich ein Höllenmaschinchen in einer ber Umhüllungen
verborgen gewesen wäre . . . .

An bemselben Morgen hatte es schon , wie wir später
erfuhren , eine Panik in dem Zollschuppen gegeben ; ein Glas¬
ballon mit irgend einem ätherischen Oel war zum Verzollen
gebracht worden und die Zollbeamten bestanden darauf , daß
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Aus Konstantinopel .

Unser Berliner Feuilleton -Korrespondent Paul Linden¬
berg , derzeit auf einer Reise in den Balkanländern be¬
griffen , schreibt u . A . aus Konstantinopel vom 11 . b . Mts . :

Unser „ Meteor "
, mit dem ich die Reise von Konstanza

hierher machte , hatte bie Fahrt schnell zurückgelegt , jetzt war
es aber mit der meteorhasten Geschwiubigkeit vorbei , ober
schien wenigstens vorbei zu sein , und auch mein weither
ntterarischer Freund , der mich an ber Dampfer - Lanbungs -
Me erwartete , meinte tröstend : „ Nun wappnen Sie sich

mit orientalischer Geduld ! " Und diese Mahnung war
Der Paß wurde aus das Sorgsamste uachgesehen ,

«amt noch eine Visitenkarte erbeten , andere Reisende wurden
gefragt , waS sie in Konstantinopel wollten , wo sie wohnen

wie lange sie bleiben würden und dergleichen mehr ;
darauf ging

' s zum benachbarten Zollschuppen , wo man früher
® ittelft eines „ Bakschisch " jeglichen Sehnsuchtsdrang der Zoll¬
beamten nach etwaigen zollpflichtigen Gegenständen sofort
unterdrückte . Jetzt , in der Zeit der Furcht vor armenischen
Dynamit - Attentaten , ist das anders . Alles wird durchkramt
und jedes eingehüllte Packetchen sorgsam geprüft . So wieder -
suhr

'
s auch mir , und zumal schien es mein Zollbeamter auf

Akne „ Wanderbibliothek "
, die meist aus neueren französischen

Mcheinnngen bestand , abgesehen zu haben . Buch auf Buch
We er bei Seite , als er nun aber auch den harrn -
"bsen Gothaischen Almanach ergriff und ihn zu dem ver -

Kchtigen klebrigen fügen wollte , da ward ' s mir doch zu
- Bbt , ich ergriff den dicken Band und schleuderte ihn in den
Mffer zurück : „ Jetzt kommt hier nichts mehr heraus , das
Aja eine infame Chicanirerei ! "

Auch mein Türke verlor

Ruhe , er sprang auf den Tisch , auf welchem bie

Mer lagen , und fuchtelte mit den Händen zu dem in
Nebenraum sitzenden Chef des Zollwesens hinüber .
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seine Hand im Spiel ! ( Schluß folgt . )

Cherbourg , Paris und Chalons . Er erklärt , dieselbe habe beim

Czaren den besten Eindruck gemacht . Diese Auslassungen sind , wie

gesagt , umso bemerkeuSwerther , als die „Inddpendance
“ ein sehr

franzosenfreundliches Blatt ist .

Seite 2 . 21 . Oktober 18S6

Miesbndr » und Darmstadt .

Die erneute Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem Czaren mag
in Paris wenig angeiichm berühren . Wir selber ersehen , so schieibt
das . Berliner Tagcbl .

"
, in diesen Zusammenkünften lediglich eine

friedliche Kundgebung , ohne darin eine direkte Spitze » egen die

französischen Chauvinisten erblicken zu wollen . Allein diese Au -

chauiiiig wird nicht in allen poliiischen Kreisen getheilt . So gehen
„ ns von guter Seite die nachslebenden Mittheilungeii zu , die wir ,
da sic sich auf bestinimte Jiiformationen siiitzen , hier wiedergeben :

„ lieber die Auffassung befragt , welche in diplomatischen Kreisen von

den jetzigen gegenseitigen Besuchen des Kaisers Wilhelm und des

Czaren auf deutschem Boden herrscht , bemerkte ein auswärtiger

Diplomat : Vielleicht werde man an manchen Stellen diese Be¬

gegnungen bloß als gelegentliche Akte der Conrtolsie zwilchen
befreundeten Monarchen bezeichnen wollen . Und formell mag dies

auch in gewissem Sinne zulässig erfcheinen . Im Grunde jedoch besitzen

sie zweifellos eine sehr bemerkcuswerthe syiiiptomatische Bedeutling .

In Paris sind die Wogen des Chanvinismus nach dem Czareil -

dcfuche gar hoch gegangen , und mau darf wohl auuehuien , daß die

stusamnieiikünfte in Darmstadt und Wiesbaden zugleich diese Wogen

glätten und als ein beredtes Zeichen der einschlägigen Aiiffassung
des Czaren , gleichsam als eine Art Satisfaktion für Deutschland

gelten sollen . Die Thalfache an sich , daß der Czar nach dem Be¬

suche in Frankreich mit dem Kaiser Wilhelm tu Deutschland

zufammentrifft , ist ein vielsagendes politisches Ereignis , und zeigt

jedenfalls den ungeschwächte » Fortbestand der Freundschaft zwischen
Kaiser Wilhelm und dem Czaren . Man wird in Frankreich diesen
Wink des Kaisers Nikolaus wohl verstehen , und man darf seiner

Wirkung mit Jntereffe entgegeusehen .
" Auch andeiwärtS ist man be¬

müht , die Bäume des frauzösischeu Chauvinismus nicht in den Himmel

wachsen zu laffeu . So wird aus Brüssel gemeldet , daß e,n sonst gut

französisch - republikanisches Organ , die „Independance beige
“

, eine

aus russischer diplomatischer Quelle stammende Petersburger Korre¬

spondenz veröffeiitlicht , welche sich wie ein Dämpfer auf die

Begeisterung der Pariser wegen der russisch -französischen Allianz
ausnimmt . DerGewährSinaunder „Independaneo

“ versichert , daß ein

geschriebener Alliaiizvertrag nicht existire . Derselbe sei nnnöthig uni ) ,
würde nur die Formalisten befriedigen . Eine Allianz durch die Thal sei

besser als eine Allianz durch Worte . AberRlißlnnd fasse sein Zusammen -

gehen mit Frankreich ausschließlich als Friedeuswcrk auf . Es

werde daher niemals die Hand zur Verwirklichung der Revanche - ^ dee

bieten . Schließlich rühmt der Gewährsmann des Brüsseler Blattes

die würdige Haltung Deutschlaiids während der Nussenfeste in

am Hafen gearbeitet , dieselben ruhig einem weit kleineren

Trupp von Knüppelmännern ausgeliefert hätten und dann

von letzteren niedergeschlagen wurden , ohne auch nur die

Hand zur Abwehr zu erheben . „ Was wollen nur die

Armenier "
, sagte mir ein deutscher Herr , der seit dreißig

Jahren in Konstantinopel weilt , „ sie können nicht einen

eigenen Staat bilden , wie die Bulgaren , Serben , Rumänen ,
denn sic sind über bnS ganze ottomanische Reich verthcilt ,
und in Armenien selbst wohnen weit mehr Türken wie

Armenien , nun gut , sie wollen Reformen , das kann man

ihnen nicht verdenken , auch die gebildeteren Türken selbst er¬

streben solche , aber es geht hier Alles langsam und man

kann nichts mit Gewalt erreichen "
, und daun der übliche

Schluß : „ die Armenier sind ja nur verleitet , England hat

Unser Kaiserpanr in Wiesbaden .

— Wiesbaden , 21 . October .

Der gestrigen Ausführung des Sardonschen Dramas „ Theodora -

haben die Majestäten mit sichtlichem Jntereffe und in bester Laune

beigewohnt . Sie waren auf das Höchste befriedigt und haben den

Herrn Intendanten v . Hülsen beauftragt , dem artistischen wie dem

technischen Personal für die musterhafte Haltung in beiden Vor¬

stellungen ihre höchste Zufriedenheit auszniprechen . Ebenso hat sich

nnd ) der G ro ßh e rz o g von Sachsen - Weimar über die beiden

Vorstellungen außerordentlich anerkennend ausgesprochen . Fräulein

Willig , dieTrägcriu der Titelrolle , halte die Ehre , zu den Majestäten

in die Loge befohlen zu werden und die warme Anerkeniniiig für ihre

Leistung entgegennehmen zu können . Beide Majestäten haben nicht nur

die Darstellung an sich, sondern speziell auch die Kraft und Aus¬

dauer , welche die schwierige Rolle von der Künstlerin erfordere
bewundert . Se . Maj . der Kaiser , welcher bekanntlich die „ Theodora "

gelegentlich der diesjährigen Maifestspiele sah , äußerte dem Fräulein

Willig gegenüber , daß noch ein entschiedener Fortschritt in der Auffassung
der Rolle inid damit auch eine Fortentwickelung der Künstlerin zu be¬

merken gewesen sei . In de » Zwischenpausen empfingen die Majestäten

I . K . Hoheit die Fran Prinzessin Luise und S . K . H . den

Großhcrzog von Sachsen - Weimar . Rach dem dritten

Akt wurde Se . Excellenz Herr Vice -Admiral Mensiiig , Ehren¬

vorsitzender de » „ Nass . Kriegerverbandes
"

, in die Königliche Loge

besohle » . Der Kaiser dankte demselben huldvollst für den beabsid )-

tigten Fackelzng der Verbandsvereine mit dem Bemerken , daß er ,
um ben ganz privaten Charakter des Besuches zu wahre » , nicht
in der Lage gewesen wäre , denselben eiltgegeuzunehmem Er

freue sich stets ganz besonders über die überall zu Tage
tretende treue Gesinnung der Kriegervereine und habe sich auch

jetzt wieder an der „ Porta Westfalica " von der imposanten Macht

dieser Vereine im staatsbürgerlichen Lebe » überzeugen könne « .

Dabei gedachte der Kaiser mit warmen Dankesworten des herz¬

liche » Empfangs Seitens der Bevölkerung . Rach Schluß der

Theater -Vorstellung fuhren die Majestäten direkt i» das Kgl . Schloß

nnd nahmen uod ) einen kleine » Imbiß ein , zu dem nur Herr

Intendant v . Hülsen geladen war . Schon lauge vor der Rückkehr

der Majestäten halten sich vor dem Schlöffe Tausende und Aber »

tausende aufgestellt , sodaß der weite Platz und die große RathhauS -

treppe dicht augefüllt waren . Bei der Anfahrt der Majestäten

erschollen stürmische Hochrufe , die sid ), vermischt mit den Gesänge »

patriotischer Lieder , » och fortsetzte » , als die Majestäten schon iw

Schlosse weilte » . Ihre Majestät die Kaiserin erschien alsbald aw

Fenster , um huldvollst zu danken . Dann trat Se . Majestät der

Kaiser , den Kürassierhelm aus dem Haupte , auf de » Balkon und

unmittelbar darauf auch Ihre Majestät bie Kaiserin mit dem

strahlenden Diadem im Haar und einem Weißen Pelzkragen

über den Schultern , lieber die für jede » Theiliiehmer

wahrhaft erhebende Ovation , die Tausende jauchzender Menschen ,
umrahmt von dem glauzvollfteu Lichterschmuck , waren die Majestäten

sichtlich erfreut . Ihre Majestät die Kaiserin dankte besonders Huld »

voll nach alle » Seite » , und als sie gar wieder die Grüße durch ;

Winken mit dem Taschentuch erwiderte , da kannten die Begeisterung =*

und der Jubel keine Grenzen mehr . Die Majestäten verweilten

längere Zeit auf dcm Balkon ; nach ihrem Zurücktreten in die

Gemächer zerstreute sich die ungeheure Volksmenge , entzückt

von der Gnade und Huld des verehrten Herrscherpaares . — Heute

Vormittag nm 10Uhr erfolgte die Abreise desKaiserpaares .

Vorher hatten sich aus dem TaunuS -Bahuhof I . K . H . Fran

Prinzessin Luise mit Gefolge , Ihre Durchlaucht Fra «

Prinzessin von Schaumburg - Lippe mit ihrer Hofdame ,
Seine Excellenz Herr Vice - Admiral z . D . Meusing , der

Kommandeur der Regiments v . Gersdorff , Herr Oberst Lölhöffel

v . L öweuspru ng,uud Herr Polizeipräsident Prinz von Ratibor ,

Durchlaucht , zur Verabschiedung eingesnuden . Die Majestäten

fuhren unter dem Jubel der Bevölkerung im offenen Halbverdeck |

zum Bahnhof , die Kaiserin iu einem taubengrauen Tuchkostüm mit

Perlenbesatz und einem Capothütchen von derselben Farbe , der

Kaiser in der Uniform de ? 2 . Leib - Hufaren -Regiments Kaiserin ,

eine Aufmerksamkeit gegen seine Mutter , welche Chef diese Regimeutr :

ist . Die Majestäten verabschiedeten sich von den anwesenden FürstliL -

keiten inder herzlichsten Weise,die Kaiserin nahm noch von der Prinzessin

Luise und der Prinzessin Schaumburg -Lippe prachtvolle Rosen -

bouqnets entgegen . Beide Majestäten nahmen ferner von dem Gefolgt

der Prinzessin Luise , der Gräfin v . Hardenberg und dem

Kammerherrn Freiherrn v . Senden , der Hofdame der Fra «

Prinzessin v . Schanmbnrg -Lippe , Fräulein v . Röder , sowie den

oben genannten Herren mit einem Händedruck und freundliche «

Worten Abschied . Herr Admiral Meusing war erschienen , vw

dem Kaiser dafür , daß er ihm heute früh das „ Michael - Bild " mit

der eigenhändig geschriebenen Widmung : „ Den treuen , alte «

Kriegern . Wilhelm I . R .
"

hatte überreichen lasten , Namens de »

„ Nassauischen Kriegerverbandes
" den ehrfurchtsvollsten Dank 3#

Füße » zu legen . Der Kaiser erwiderte darauf dem Herrn Admiral ,

daß er sich gefreut habe über die Gelegenheit , den Krieger¬

vereinen einen Beweis seiner Zuneigung geben zu können , er hofft

aß die Gabe in diesem Sinne aufgefaßt werden würde . Außerdc «

Aus Kunst nnd Kclren -

* xerschiedrne Mitthettmigen . Professor Behring und

sein Mitarbeiter , Privalvozeul Dr . Knorr , berichten in der „ Deutschen

Medizinischen Wochenschrift
" über ein in de » Farbwerken Höchst a M .

hergestelltes Te tannS - A utitoxiu . Auf Grund von Thier -

verinchen und von Einzelbeobachtnugeii au tetannskranken Menschen
sprechen die Verfasser die Hoffnung ans , daß es dem neuen Heil¬
mittel gelinge » werde , den Prozentsatz der durch den Wund¬

starrkrampf herbeigeführten Todesfälle erheblich hernnterzusetzen .

In diesen Tagen vollenden sich zehn Jahre , seitdem nach dem

am 30 . September 1886 erfolgten Tode der Herrn v . Hülsen Gras
Bolko v . Hoch berg die General -Jnteudautur der Königlichen

Schauspiele übernommen hat .

Hermann Linggs einaktige Tragödie „ Die Frauen Sa -

lonas " ist am letzten Mittwoch im StuttgarterHostheater nut

Erfolg amgeführt worden . Der Verfasser , der zu der Vorstellung

nach Stuttgart gereist war , wurde am Schluffe lebhaft hervorgerufcn
und durch Lorbeerkränzc ausgezeichnet . Die Stuttgarter Blatter

rühmen besonders die schöne gedaukenreiche Sprache der Liuggscheu

Dichtung .

Deutsches Reich .

* Hof - imd Personal - Nachrichten . Der bekannte Assessor
Wehl an , afrikanischen Angedenkens , hatte sich bei dem von ihm

beabsichtigten Wiedereintritt in ben Justizdienst u . A . auch um eine

Anstellung im Kammergerichtsbezirk beworben . Wie wir vernehmen ,
ist diese Bemühung burdjnuS erfolglos geblieben .

* Kortin , 21 . October . In diesen Tagen ist die Nachricht
durch die Presse gegangen , daß die bayrische Negierung Er¬

be duugeii über die Wirkung der Bäcker - Ordnung
anstelle » laste . Wie die „Nordd . Allg . Ztg .

" erfährt , werden solche
Erhebungen aus Anregung des NcichsamtS des Jiineru iu alle »

Bundesstaate » vorgenommen .
Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : „ Das Zufarnmen -

treffen des Besuches des rnssischen Kaisers in

Darmstadt und deS deutschen Kaisers in Wiesbaden

hat naturgemäß zur Begrüßmig beider Monarchen geführt , welche , frei
von allem offiziellen Ceremoniell , lediglich ben Charakter bet Intimität
bewahrte , wie sie der traditioiiellen Frcuiidschnst und ben hohen
Verwandtschaftlichei , Beziehmigen der beiden Herrscher entspricht .

"

Der offizielle Gegenbesuch deS deutschen Kaiserpaares bei dem Kaiser¬

lichen Hofe in Petersburg ist , wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

hört ,
für Beginn des nächsten Sommers verabredet .

Die Einberufung der beiden Häuser des Land¬

tages der Monarchie erfolgt , wie die „ Krenzzeiinng
" von unter «

richtetet Seite vernimmt , zum 20 . November . Die amtliche Bekannt¬

gabe dürste beute » och erfolge » .
Die in einem Berliner Montagsblatte seiner Zeit arifgestellte

Behauptung , bie falsche Wiedergabe des Breslauer
C z a r e » t oa st e s sei durch den Oberhosiuarschall Grafen Eulenburg
veranlas - t ivorden , hat , wie der „ Lok .- Anz .

" meldet , zur Verbaftnng

zweier nach Breslau entsandter Manöver - Berichterstatter , deS Frei -

herrn v . Liitzow und des Schriftstellers Heinr . Leckert - Larseu , ge¬
führt . Die Staatsanwaltschaft dc » Königlichen Landgerichts I zu
Berlin hat in dem betresfcnden Artikel eine verleiimberische Be¬

leidigung des Oberhofmarschalls Grafen Eulenburg gefunden .

Freiherr v . Liitzow ist und ) mehrtägiger Untersuchung wieder ent -

lasseii worben , während der .Haftbeschluß gegen Leckert -Larsen wegen

Fluchtverdachts und wegen Kollusionsgefahr noch aufrecht erhallen
wird . In dem ErmittelnugSVerfahreii finde » seit acht Tagen Ver -

uehmungen statt , um eventuell die Quelle , ans welcher die Nachricht
herstammt , festzustellen .

Der Kolouialrath beriech gestern Vormittag de » Gesetz¬
entwurf , betreffend die Wehrpflicht in den Schutzgebieten , und nahm
die gemachten Vorschläge im Sinne des Kriegsministets an . Soda » »
wurde die Frage , betreffeub die Erweiterung des Handels an der

ostafrikauischeu Küste , erörtert . Die Negiernng beabsichtigt , zur Be¬

günstigung des direkten Imports von ben Kolonieen nnd ) dem

Mutterlande die Zölle für direkt von der Küstenstation anSgesührte
Waaren z » ermäßigen .

Es bestätigt sich leider , daß Gouverneur v . Wißinaun nicht

nach Afrika züriickkehren wird . Ueber seinen Nachfolger ist noch

nichts bestiuimt . Vorläufig dürfte Oberst - Lieutenant v . Trotha die

Geschäfte des Gouverneurs weileisühren . Wie die „ Post " erfährt ,
wird Gouverneur v . Wißniaun vorläufig zur Disposition des

Direktors der Kolonial - Abtheilnng des Auswärtige » Amts gestellt
werde » , nm diesen : mit feine » reichen Erfahrungen zur Seite zu
stehen . Es dürfte nicht außerhalb des Bereichs der Möglichkeit

liege » , daß Major v . Wißmanu später , wen » feine noch immer etwas

geschwächte Gesundheit ganz wieder hergestellt ist , wieder aktiv in ben

Kolonialdienst zurücktritt .
Der „ Voss . Ztg ." wird die DIättermeldimg , die gegen

vr . Peters eingeleitete Untersuchuug habe keine Anhalts¬

punkte zur Einleitung des Diszipliuar -Versahrens gegeben , als aus
der Luft gegriffen bezeichnet . Thatsächlich gebe die Untersuchung
ihrem Abschluß entgegen , und zwar droht dieser Abschluß für
Dr . Peters nichts weniger als günstig anSzufallen .

Ans „ beachtenswerthen Kreisen " der Berliner Bürgerschaft wird

angeregt , einen Verein zu gründen , der es sich zur Aufgabe macht ,
bei Verübung von Verbreche » gegen das Lebe » ober gegen ben

Besitz von Berliner Bürgern bind ) Festsetzung von entsprechend
hohen Belohittingeii für die Entdeckung der Ver¬

brecher oder durch ähnliche Mittel zur Sicherung der Vcrlmer

Bürger beizutragen . Die Anregung ist in dem Sinne gedacht , daß
der Verein es sid ) zur Aufgabe macht , die Polizei in ihrer Ausgabe

zu unterstützen .
* Rundschau im Reiche . Gegenüber der Behauptung

welsischer Blätter , der Regent von Braunschweig , Prinz Albrecht ,
habe zum Ausbau der Burg Daukwarderode Geld ans seinen
persönliche » Mitteln nicht gegeben , veröffentlicht die „ General -

Juteudantur
" eine Erklärung des Inhalts , daß von den bisher für

bie Burg ausgegebeneu 619,000 Mk . der Regent 574,000 Mk . persön¬
lich gegeben habe .

meisterhaft geruderten und gelenkten Kaiks durch das Hafen -

gkwimmcl führen , wieder ihre unheimlichen Waffen ergreifen .

Nach Allem , was man von sicherer Seile hört , wird

das in absehbarer Zeit ja kaum geschehe» — Konstantinopel

hat wieder sein altes Aussehen gewonnen , nach kurzer

Stockung gehen Handel und Wandel von Neuem ihren Weg ,

wenngleich viele Kaufleute schwere Verluste durch das Fern¬

bleiben der Fremden , die sich nur allmählich wieder ein -

stcllen , zu erleiden hatten , nnd nichts , als einige zerschlagene

Fensterscheiben in verschiedenen , von Armeniern bewohnt gc -

weseucu Häusern , und die Spuren von Flinteukugeln iu

den der Ottomanbank gegenüberliegenden Gebäuden erinnern

äußerlich an die schweren , blutigen Tage .

Alle Europäer , nicht mir die in Konstantinopel lebenden ,

sondern auch die in den übrigen Balkanstaaten wohnenden ,

sind sehr schlecht auf die Armenier zu sprechen und ver -

artheilen auf das denkbar Schärfste deren „ Propaganda der

Thal
"

, die , wie man gleichfalls allgemeiii hört , mit Hülfe

englischen Goldes unternommen worden sein soll . „ Wir

lebten hier so rußig und ungestört , unsere Geschäfte gingen

gut , wir standen und stehen ja auch noch mit den Türken

vortrefflich — da kommen die armenischen Unruhestifter

and gefährden unsere und unserer Familien Zukunft in in¬

famster Weise
" — auf diese Tonart sind alle Klagen , auch

die der Deutschen , gestimmt . Man bedauert allgemein die

unschuldigen Opfer , man findet aber das Schicksal der

Schuldigen , die ihre Bomben auf die Passanten warfen ,

völlig verdient . Für die Feigheit der Armenier hat man nur

Worte der Verachtung ; viele waren mit Revolvern bewaffnet ,

sie ließen sich dieselben von den Knüttelmännern entreißen und

sich dann wie Schafe todtschlagen , ein deutscher Kapitän er¬

zählte mir , daß er von seinem Schiff aus beobachtet , wie

etwa vierzig , fünfzig Armenier , die mit Schippen und Hacken

Ausland .
* Italien . Die „ Gazzetta Piemontese

"
, der „ Secolo " und

andere Slutter behaupten , der verhaftete Millionendieb Martinez ,
der Schatzmeister der Stadt Palermo , habe vor Jahresfrist das

Koniinaiibenrkreiiz des Kronenordeiis um dreihunderttanseud Francs

von Crispi gekauft . Obschon die „ Tribnna " die Nachricht entschiede »
bementirt , dauert der lärmende Cancan fort . CrisptS Freunde
hoffen , der frühere Ministerpräsident werde die VerleumdtingsUage
gegen jene Blätter anstreiigen . Leider Haden , so schreibt der Römisch ,
Korrespondent des „ Berliner Tageblatts

"
zu dieser Meldung , gewiss ,

Vorkommnisse aus der Vergangenheit CrispiS uns entwöhnt , der¬
artige grobe Anschuldigungen ohne Weiteres ganz in das Reich der
Fabel zu verweisen .

* Großbritannien . Bei der vorgestrigen großen Protest ,
versammluiig gegen die armenischen Greuel in der St . James Hall
wurde außer der bereits gemeldeten Resolution noch eine andere
angenommen , welche alle Rationen und alle Glaubensbekenntnisse
anffordert , ben Opfern türkischer Unterdrückung und Mißwirthschast
zu helfen .

* Spanien . Einer offiziösen Meldung aus Manila zufolge
haben die Spanier den Aufständischen eine Schlacht geliefert , in
welcher die Insurgenten 714 Todte verloren , während die spanischen
Truppen natürlich nur 2 Tobte und 23 Verwundete zählten . ;

* Türkei . Nach Konsnlarberichten ans Kharput sande »
in Eghin nach dem Eintreffen amtlicher türkischer Depesche » über
geplante armenische Attentate in Konstantinopel Massacres
statt . 980 armenische Häuser wurden zerstört und geplündert ,
2000 A r int nier , darunter 50 Frauen und Kinder , getöbtet
und bereit Leichen von den Soldaten in den Euphrat geworfen .
Sodann wurde » die Geistliche » von ben Behörden gezwungen , eine
von amtlicher türkischer Seite veröffentlichte Depesche ans Patriarchat
zu richten , daß bie Armenier bie Maffacres verschuldet hätte » . In
Alexaubrew verübte » 700 Rekruten große Excesse und plünderten
die Häuser . Ei » französisches Kriegsschiff ist von Kreta zum Schutz
der französischen lluterthaueu » ach Alexaudrew abgcgaugen .

Militärstation gleichen Namen » . Kilimatinbe ist erst 1895 durch
Conipagniesührer Prince als provisorische Station angelegt worden .
Die eigentliche Station ist » och im Ban . Diese Station hat ben

Zweck , die Karawaneust raße Mpwapwa - Tabora zu sicher » .
Die Besatzung besteht aus der 4 . Compagnie mit 2 Offiziere » ,

1 Arzt , I Zahlmeisteraspirauteii , 1 Feldwebel , 1 Sergeanten , 2 llnter -

osfiziereii , 10 farbigen Unteroffizieren und 126 Askaris .
Die Arininiiig besteht aus 1 italienischen Berggeschütz und einem

8 mm Maschinengewehr . .
Westnordwestlich von dem vorgenannten Bezirk liegt der Bezirk

Tabora mit der Hauptstadt und Militärstation gleichen Namens .
Die Stadt Tabora mit einer seßhaften Bevölkerung von etwa

15 000 Seelen , darunter 9 Deutschen , hat als Besatzung bie

10 Compagnie mit 2 Offiziere » , 1 Arzt , 2 Zahlmeisterafpiranten ,
1 Feldwebel , 1 Unteroffizier , 1 Oberlazareihgehülseu , 7 farbige »

Unteroffizieren und 137 Askaris . Die Arniirung besteht aus einer

3,7 cm und einer 4,7 cm Sämellladekanone .
Die gefflmmte Streitmacht der vorstehend angeführten Militär -

stationeii besteht also aus 5 Offizieren , 5 Aerzten , 4 Feldwebeln ,
6 Unteroffizieren , 2 Lazarethgehiilfeu , 34 farbigen Unteroffizieren
und 457 Askaris . Die Artillerie setzt sid ) ziisamuien aus 3 4,7 cm

Schuellladekaiiouen , 1 3,7 cm Schuellladckanone , 1 Nordenfeld¬

geschütz , 1 italienischen Berggeschütz und 2 8 mm Maschinengewehre » .
Außer den oben angeführten Militärstationeu sind nod ) bie

folgenden in unlerer Karte ebenso wie bie elfteren durch Unter¬

streichung besonders kenntlich gemachten , theilweise mit bedeutender

Besatzung versehenen Ganiisonorte in unserer ostafrikauischeu Kolonie

vorhanden : „ „ . L .
1 . Dar - eS - Salöm mit der 2 ., 3 . nnd 7 . Compagnie und einem

Artilleriepark von 7 8 nun Maschinengewehren , 5 3,7 cm Revolver -

kauonen , 1 3,7 cm SchneUladekanone und 4 6,7 cm italienischen
Berggeschützen .

2 . Pangani , welche » aber in nächster Zeit eine Compagnie aus
Dar - es - Salüin als Besatzung zugetlieilt erhalten wird .

3 . Kilwa - Kiwindje mit der 6 . Compagnie nnd 3 leichten Feld¬
geschützen K/73 .

4 . Mavudji mit einem Detachement der 6 . Compagnie und
1 6,7 cm Berggeschütz .

5 . Lindi mit der 8 . Compagnie und 2 leichte » Feldgeschütze » K//3 .
6 . Moschi mit einem Theil der 1 . Compagnie und 1 6,5 cm

Berggeschütz . „ ,
7 . Mwansa , am Victoria -Rhansa , mit einer Abteilung der

11 . Compagnie und 1 3,7 cm Schnellladekanone .
8 . Buköba am westlichen Ufer des oben genannten Sees mit

einer Abtheilnng der 11 . Compagnie .
9 . Udjidi nm Tciiiganika - See mit der 9 . Compagnie .
An der Hand unserer beistehenden ganz Dentsch - Ostafrika um =

fassenden Karte , welche in Ucbersichtlichkcit nnd Vollständigkeit bie

fäiniiitlichen hier in Betracht kommenden Angaben enthält , und in

Welcher 11. A . auch die projektirte ostafrikanische Centralbahn ent¬

halten ist , könncii unsere Leser sid ) eine klare Vorstellung über bie

Situation im ostafrikanischen Schutzgebiete machen und alle ein¬

gehenden Mcldiingeu , die demnächst zu eiwarten sind , beguem verfolgen .
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zierte der Kaiser den , Herrn Admiral Mensing gegenüber ,

daß ßch die Kaiserin und er sehr wohl hier gefühlt

und ihnen namentlich die Ovationen der Jugend

große Freude gemacht hätte » . Auch dem Herrn

Polizeipräsidenten gegenüber habe » die Majestäten ihre An -

krkennung und Befriedigung über die patriotische

Haltung der hiesigen Bevölkerung und besonders

über die ihnen gestern Abend nach Rückkehr in da «

Schloß bereitete Ovation ansgesprochen . Der Kaiser gab

seiner Zufriedenheit mit der Thätigkcit der Polizei während der

Kaisertage sowie der lobenden Anerkennung der musterhaften

Ordnung auf allen von Ihren Majestäten passirten Straßen be¬

sonderen Ausdruck dadurch , daß er dem Herrn Polizeipräsidenten

auf dem Bahnhofe den Rothen Adlerorden 4 . Klasse mit der Krone

überreichte . Bier Minuten nach 10 Uhr lief der aus acht Wagen

bestehende Hofzng langsam ans dem Bahnhöfe , und dem hinter dem

offenen Fenster stehenden Kaiscrpaare erschollen Hoch - und Hurrah -

tufe , auch der Ruf „ Ans Wiedersehen
" nach .

Die Ankunft in Cronberg geschah um 11 Uhr 20 Min .

Die Anwesenheit dortselbst erstreckt sich bis zum Abend . Die Abreise

von Cronberg ist auf 9 Uhr 40 Minuten festgesetzt , die Ankunft ans

Station Wildpark bei Potsdam soll morgen Vormittag , 8 Uhr , er¬

folgen . In Cronberg hatten sich im Bahnhofe ausgestellt zum

Empfang der Magistrat und die Stadtverordneten , der Krieger - und

Wilitärverein , die Schulkinder und die verschiedenen Vereine Cron -

öcrgs . Heute Abend gedenkt mau dem Kaiferpaar in Cronberg

einen Fackelzng darznbringeii .
Bei dem gemeldeten gestrigen Besuch der evangelischen

Marktkirche durch Ihre Majestät die Kaiserin waren an¬

wesend die Hofdame Gräfin Keller und Kammcrherr Graf Keller ,
sowie der Küster der Kirche , Herr Thomae . Letzterer beantwortete

die Fragen Ihrer Majestät nach dem Kirchcnbau , dem Kirchen -

besnch , dem Zweck des Gerüstes an der Orgelempore : c. Ihre
Durchlaucht Fran Prinzessin Schanmbn rg - Lippe Hatteam

Montag die in der Kirche angebrachte Votivtasel zum Gcdächt -

niß au den hier verstorbenen Vater der Kaiserin , Herzog Ernst
Günther von Schleswig -Holstein - Sonderburg - Augiisteubiirg , bekränzen
kaffe » , ein Akt der Pietät , welcher von Ihrer Majestät mit besonderer
Befricdignng ausgenommen wurde . Ihre Majestät verbrachte kurze
Zeit in stiller Andacht vor der Gcdenktasel und verließ dann die

Kirche , vor der sich , als die Ankunst der Kaiserin bekannt wurde ,
eine große Menschenmenge angcfammclt hatte .

Ans Ktadl und Karrd .

Wiesbaden,21 . October .
— MeschichlsKalcndrr . 21 . October . 1702 . Gründung der

Universität Breslau . 1790 . A . de Lamartine , franz . Dichter und

Staatsmann , * MLco » . 1805 . Seesieg ( und Tod ) Nelsons
b . Trafalgar über d . franz .- fpan . Flotte . 1817 . Wilh . Roscher ,
Nationalökonom , * Hannover . 1825 . Frhr . v . Schorlemcr - Alst .
* b . Lippstadt . 1870 . Ducrots Ausfall ans Paris bei Malmaiso »

znriickgefchlage » . 1881 . J . K . Blunlschli , StaatsrcchtSlehrcr ,
-f Karls¬

ruhe . 1885 . Prinz Albrecht von Preußen znm Regenten von Braun¬

schweig gewählt .
— Ein heiterer Zwischenfall ereignete sich gestern Mittag

an der TannuSbahn kurz vor dem Eintreffen des russischen Hof -

zrmcs . Se . Majestät der deutsche Kaiser war bereits anwesend , als

die Polizei auf einen Photographen aufmerksam wurde der sich

behufs Vornahme seiner Kunst aus — das Dach des Michelscheu

SpeditionrhäiiSchenS postirt hatte . Trotz seines Flehens mußte der

Jünger der Knnst Daguerres von seinem hohen Standpunkt herunter

( keine Kleinigkeit , denn di - Polizei drängte » ud eine Leiter war nicht

gleich zur Stelle ) , zur Belustigung des umstehenden Publikums :

auch der Kaiser hatte den Vorfall lächelnd beobachtet .

— Kurhaus . Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstags Ihrer

Majestät der Kaiserin findet morgen Abend ein Konzert der Kur -

kapellc mit patriotischem Prog .ramm statt .

A .T . Rrstvrnr - Thratrr . In der durch eine Fest - Ouvertüre

und einen von Herrn Direktor Ranch gesprochenen Prolog eiu -

orleitcten Fest - Vorstellung am Donnerstag , in welcher das Birch -

Pfeiffersche Lustspiel „ EinKind de S G l ü ckS "
zur Darstellung

gelangt , sind in Hauptrollen ( neben Fra » Dr . Ranch , welche die

Titelrolle verkörpert ) beschäftigt die Herren Schwartze , Jordan ,
Tomann und die Damen Götze , Wohl , Rudloph . Der Billetverkans

zu dieser Festvorstellung ist schon lebhaft im Gange .

— ZtadtauoschuF . ( Sitzung vom 21 . September .) Vor¬

sitzender : Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadt -

rathe Bartling , Beckcl , Stein und Wagemann . Das

Gesuch des Herrn Ph . Bender um die Erlanbniß zum Wciter -

dctricb der Gastwirihschaft „ Znm Blücher
"

, Blücherstraße 6 , ist von

der Polizei - und Gemeindebehörde nur unter der B - dNigung auf

Genehmigung begutachtet worden , daß der Gesuchsteller Stallung

für 8 bis 10 Pferde hcrrichte . Herr Bender hat hiergegen Klage

erhoben . Der Stadtausschnß beschloß , über die von dem Klager

vorgcbrachte Behauptung , daß ein Bcdürfniß für eine Stallung nicht

vorhanden fei . Beweis zu erhebe » . — Das Gesuch der Herren
Gcbr Dorn um die Erlanbuiß zum Kleinhandel mit Brauntwem

in ihrem Laden , Wörthstraße 13 , tvurde abgewieseu , da ein Be -

dürfniß z . Zt . nicht anerkannt werden köiiue .

— Kirchliche » . Das König ! . Konsistorium hat unterm

17 d M . eine für die evangelischen Pfarramtskaudidatcn seines

Bezirks in Geltung tretende Kandidatcn - Ordnung erlassen .
— Die diesjährige Generalversammlung des Vereiiis für weib¬

liche Diakonie findet am 4 . November d . I . in Limburga . d . L .
im Gasthofe „ Zur alten Post " statt .

— 35 . Geueralverfammlimg de » IuternaNonale »

Vereins der Gasthofdefcher . Bei der gestern im Weißen Saal

de « Kurhanfes stattgesnndenen Generalversammlung berichtete der

zweite Stellvertreter des Vorsitzenden des Vereins , Herr A . Herfs

aus München -Gladbach , über die Jahresbilanz . Dar VereniS -

vermögen betrug am 1 . October d . I . 79,740 Mk . 40 Pfg . Der

Verein nimmt ein - immer größere Ausdehniing an . Nach einer

lebhafte » Debatte über verschiedene , di - „ Wochenschrift d -S

Vereins betreffende Angelegenheitei, kommt die Frage der Fach¬

schulen zur Besprechung . Auch hierbei konnte man ebenso wie bei

der vorhergegangenen Diskussion eine Einigung der Ansichten nicht

erzielen . Die AnSfühnmgen des Herrn Herss , welcher sich in

einem tänaeren Bericht über die Hastpflichtirage v - rbr - itct - ,
wurde beifällig ausgenommen . Ein von dem Redakteur

Zimmermann verfaßter , zur Verlesung gelangter Bericht über den

Entwurf eines neue » Deutschen Handelsgesetzbuches mBezng auf

das Gasthof - Gewerbe , betont den materiellen und idealen Erfolg ,
>tn das Gasthof - Gewerbe dadurch erlangt , daß es st» die An -

»rkennung als kaufmännischer Stand erwirbt . In Betreu der Ver -

weudiing der Mitglieder - Verzeichuiffe wurde für angebracht - rächtet ,
Verzeichnisse von Mitgliedern des Vereins so weit als lhuulich zu

Verbreiten . Von einem bindenden Beschluß m dieser Frage wurde

jedoch abgesehen . Die Frage : „ Welche Bedeutung hat die

Innungs -Gesetzgebung für unser Gewerbe und welche Stellung

nimmt unser B - rem zu derselbe » ? " gelangte alsdann auf

Antrag des Herrn Hartmann - Berlin zur Besprechung .

Herr Hartniann ist für das Jiiuungswcsen , findet jedoch nut seinen

längeren Ausführungen wenig Beifall bei der Verscunmlnng . Hiu -

oegen wird die Rede des Herrn Robert Heinrich , Vorsitzender des

Ve >eins der Berliner Gasthosbesitzer aus Berlin , mit großer » eitnus »

bezengnng ausgenommen . Redner schlägt eine scharfe Resolution

60t damit ein - für allemal den B - strebunge » zu . Gunsten

des
'

Jnnnngswesen im Gastwirthschafisgewerbe - ui Ende

gemacht werde und verliest sodann folgende Resolution :

Nach allseitiger und - iugehender B - rathiing wurde von der G - ueral -

versammluug folgender Beschluß gefaßt . Die Generalversammlung

hält die Einführung von Jnuungs - Einrichtungen in irgendwelcher
Form , ob freiwillig oder obligatorisch , al » für unser Gewerbe un¬
geeignet und für die nolhweudige Entwickelung desselben störend ,
uiid beauftragt ihren Vorstand , dahin zu wirken , daß deren
gesetzliche Einsührnilg in unser Gewerbe verhindert werde .

"

Herr Zeiger aus Weilbach hält ebenfalls dafür , daß man dem
Gastwirthschafisgewerbe mit dem JnnuugSwcscn vom Halse bleiben
solle . „ Wir Gastwirlb - wollen, " so tief er , „ nicht rückwärts ,
wir wollen vorivärts !" Di - Resolution des Herrn Heinrich -
Bcrliii wird mit allen Stimmen gegen zwei ailgeiionimeil .
Es liegen zwei Einladungen zur nächsten Zusammeuknnft vor , eine

nach Stuttgart für den Frühling und eine nach Straßburg für
den Herbst kommende » Jahres , doch bleibt die Wahl des Ortes und
der Zeit der nächsten Zusainmenkunst dem AussichtSrath überlassen .
An Stelle zweier verstorbener Mitglieder des Aussichtsraths werden
die Herren Laudsec - JiiSbruck und ArraS - Berliu neu gewählt . An
Stelle von fünf turnusmäßig ausfch - idcnden Mitgliedern des

Aussichtsraths werden die Herren Robert Heinrich - Berlin , Otto
Hoyer - Aache » , E . Hoffmeister -Hamburg , Wilhelm Müller - Frankfurt
und Stilb . Sendig - Dresden gewählt . Zum Mitglied - der
Fiuanzkommission wird Herr Bogeler , zum Mitglied der „ Wochen¬
schrift " - und Fachschnl - Kommissioneu Herr Friedrich -Köln gewählt .
Das Präsidiiim , Herr Kah - Baden - Baden Vorsitzender , Herr Bieger -
Ems 1 . stellvertretender Vorsitzender , und Herr Arnold Herss -
Miincheu - Gladbach 2 . stellvertretender Vorsitzender werden wieder -
gewählt . Unter den eiugelanseuen Adressen und Schreibe » befand
sich eine Einladung des Herrn Direktors Au tor - hierselbst , de »
Kaiserhof und das Augusta -Victoria - Bad am Nachmittag - zu
besichtigen. Herr Autor richtete sodann selbst einige Worte au die

Versammlung , welche seine Einladung mit Dank entgegeunahm .
Nachdem Herr Zais das Programm der Fahrt nach Kastel - Maiuz
dargelegt und die Anwesenden eiiigeladen hatte , daran theilzunehmeu ,
wurde die Generalversammlung geschlossen .

— Handiuerker - Versumuilimg . Heute Abend findet im

„ Deutschen Hos
" eine Handwerker -Versammlung statt , zu welcher alle

selbständigen Handwerksmeister eiiigeladen sind . Da in derselben
auch eine Besprechung des Gesetzentwurfs über die Organisation des

Handwerks flnlifinbeu soll , so ist eine zahlreiche Betheiligung der

hiesigen Handwerksmeister sehr wüuscheuswcrth .
— Kandelvregiger . In das hiesige Gesellschaftsregister ist

di - von den Kaufleuten Georg Philippi und Moritz M arx ,
beide von Wiesbaden , am 1 . October 1896 unter der Firma

„ Philippi u . Marx
"

zu Wiesbaden begründete offene Handels - -

gesellschast eingetragen ivorden . — In das Firmenregister ist die

Finna „ Hermann Friedrich
"

zu Wiesbade » mit einer Zweig¬
niederlassung in Düsseldorf und als deren Jiihaber der Kaufmanii
Hermann Friedrich zu Wiesbaden eingetragen worden .

— Ziibmissw » . A >if die int SubmissionSw - ge zn vergebende
Herstellung einer Kaualtheilstrecke in der Schubertstr aße zwischen
Frankfurterstraße und Beethovenstraße siiid sechs Offerten ein -

gegangen . Die heute Vormittag erfolgte Eröffnung derselben ergab
als Wenigstsordcrnden Herrn A . W - l ter - Mainz mit 1396 Mk .

60 Pf . — Nach den vor einigen Tagen geöffneten Offerten forderten
für die Herstellung eines 404 Meter laugen Kanals in der

Sch i er st - i ii er stra ße die Herren : H . Dörr hier 4633 Mk . 20 Pf .,
W . Klein hier 3276 Mk . 20 Pf ., G . Embs hier 4466 Mk ., Haßbach
hier 4699 Mk . 20 Pf . und Holzmaun u . Co . zu Frankfurt a . M .
8575 Mk . 60 Pf .

— Klein « Notizen . Die Lieferung der frischen Gemüse ,
Kartoffeln tc . für die Kaiserliche Hojkiiche wurde von her Gärtnerei
Bien ( Ladenlokal D - laspsestraße 7 ) hi - r ausgesührt .

* Zindlingen , 20 . October . Herr Baminternehmer Heinrich
Noll hat vor einigen Tagen wieder eine Urne mit Ausguß aus den

auf feinem Bauplatz liegenden Frankengräbern ausgcgrabeu .
Eine gleiche Urne ist erst einmal vorgesmiden worde » . Leider
wurde sie ailgehanc » und ging in mehrere Stücke .

* Main ? » 20 . October . Heute Morgen stürzte an einem

Hanse in der Augnstiuerstraßc ein Gerüst zusammen , das
3 Arbeiter mit in die Tiefe riß . Einer davon wurde schwer verletzt
in das Hospital verbracht , die beide » anderen erlitten nur Haut -

abschürftnige » .
[|

Kleine Chronik .

Einer der Mörder des Justizraths Levh in Berlin ist in

der Person des 17 - jährigen Schlosserlehrlings Große gestern Nach¬

mittag , 3 Uhr , verhas tet worden . Der Veihaflete ist geständig
lind bezeichiict als Anstister de » früheren bei Levy beschäftigten
Schreiber Bruno Werner . Der Verhaftete hatte auch die Justiz -

räthin Levy gestochen , sich dabei aber selbst die Hand durchbohrt . Eine

Mitthetlnng des de » Verbaiid anlegendeu Arzics an Großes Binder

veraiilaßte diesen , die Verhastnug seines Bruders zu bemirten . Dem

Berliner „ Lokalanzeiger
" zufolge wird der Hauptlhäter Werner in

W - ißeusee vermuthet . Große nannte angeblich die beiden Helfers¬

helfer Einer derselben wird in dem in der Nacht znm Mittwoch

verhafteten Bursche » vermuthet . - Die Beisetzung der Ermordeten

erfolgte heute Nachmittag . Wie verlantet , hat der Vorstand der

jüdischen Gemeiude beschlossen , denselben in einem Ehreugiabe bei¬

zusetzen . _________________ ___________________

Ans dem Gerichtssaal .

— Mi - vbadr » , 21 . October . ( Schwurgericht .) Der

Gerichtshof setzt sich zusauuuen aus den Herren : Direktor

v . Ad - l - bs - n als Vorsitzendem , Rath Fiicher und Affessor
Vo lpius als Beisitzeuden ; Vertreter der Kgl . Staatsauwaltschatt :

Herr Erster Staatsanwalt M c y e r . Di - Vertheidignng des Angeklagten

führt Herr Rechtsanwalt Kullmann . - Der öfters vorbestrafte

Fuhrknecht Jacob Saneressig , geboren am 14 . October 18o6

zn Welterod , seit dem 14 Juni d . I . in Unter uchuiigshast , war

im Frühling dieses Jahres auf dein Patlnesterhof bei Eipeusckned

bedienstet und hat dortselbst am Tage vor Pfingsten tu der Nahe

der Ockoiiomiegebäiide , ein Häuschen ziemlich werthloses Stroh ,
welches von einem größeren , eben abgefahrenen Hänfen « troh ubng

geblieben und , wie der damalige Dienstherr des S . , der Pachter

Dietrich , selbst anssagt , nur als Stallstre » hatte verwendet

werden können » ud einen Werth von etwa 10 Mk . hatte , angesteckt ,
einzig , wie er sagt , ans dem Grunde , » m sich die Arbeit des Auf¬

räumens — es war Nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr und der

Angeklagte wahrscheinlich feierabendlnstig — zu ersparen . Dieser

Vorgang , der an sich ziemlich unbedeutend und bei dem auch feine

böswillige Absicht Seitens des S . auznuehmen war , brachte dem¬

selben die Anklage wegen Brandstiftung ein . Die Herren Geschworenen
verneinten jedoch heute die ihnen vorgelegte Schuldfrage und der

Gerichtshof sprach demgemäß den Angeklagten unter sofortiger

Aushebung des gegen ihn erlassenen Haftbefehls frei . Die

Kosten wurden der Staatskasse zur Last gelegt . — Nach einer

kurzen Pause begann die Verhandlmig gegen bie der schweren

Körperverletzung mit tödllichem Erfolg angeklagten Gebrüder

Hartmann von hier . —
. Die gestrige Verhandlung

gegen den Schreiner und Gastwirth Friedrich Lotz aus

Katzenelnbogen , sowie d - ffen Schwiegersohn , den Schreiner

Heckel mann und di - Ehefrau desselben , aus Heringen , wegen
betrügerischen BaiikerottS dezw . der B - ihüls - dazu , endigte in den

späten Abendstunde » mit der Freisprechung fämmttich - r Angeklagten .
Di - Verth - idignng der Angeklagten hatten di - H - rreu R - chlsauwälte
Dr . Fleischer und Eckermann iibernouim - n . — Morgen , Dienstag ,
Verhandlung gegen d - n Di - nstkn - cht Johannes Best , gebürtig z»

Groß - Gerau , zuletzt in Wallan , wegen versuchter Nothzucht und

Körperverletzung und gegen den ans Schönborn gebürtigen Berg¬
mann Karl Groß wegen Nothzucht .

* In Düsseldorf spielte sich dieser Tage ein sensationeller
Bcl - tdignngsproz -tz ab , der sich aus Vorgängen wahrend einer

spiritistischen Sitzung , in der ein Mitglied des betreffenden Vereins

sich einen Ulk machte , entwickelt hatte . Ein ganzer Rattenkönig von

Delikten ergab sich aus dieser Angelegenheit , in bte mehrere

pensionirt - Offiziere und andere Leute ans befferen Kreisen verwickelt

waren . Der Staatsanwalt beantragte gegen Freiherr » v . Ehrhardt

wegen Beleidigung des Ehrenraths eine sechsmonatige Gefängniß »

strafe , wegen Herausforderung zum Zweikampf eine halb¬

jährige Festnugshaft , gegen Premier -Lieutenant von der Rhett ,

wegen Beleidigung des Bezirkskommandos eine Strafe voir
300 Mk ., wegen Beleidigung des Ehretiraths drei Monate

Gefängniß und wegen Herausforderung und Kartelltragens vier
Monate Festung , gegen Hecker wegen Herausforderung und Kartell¬

tragens eine halbjährige Festungshaft , wegen Beleidigung des BezirkS -

kommandos 150 Mk ., wegen vorsätzlicher Körperverletzung desLandcS -

raths Schmidt 9 Monate Gefängniß , gegen Redakteur Becker wegen Be¬

leidigung des Ehrenraths eine Strafe von 800 Mk .,gegen Redakteur

Homfeld 6 Monat - Gefängniß und 300 Mk . Geldstrafe und gegen
Redakteur Wessel 9 Monate Gefängniß . Die Verthcidiger plaidirten auf
Freisprechung , beziehungsweise auf ein milderes Strafmaß . Der
Gerichtshof verurtheilte Freiherr » v . Ehrhardt zit 5 Monaten Festung
» nd 500 Mk . Geldstrafe , d - n Pr - inierlicntenant Rhein zu 4 Monaten

Festung und 4 Monaten Gefäugniß , Hecker z» 9 Monaten
Gefängniß und 1 Monat Festung , Redakteur Becker zu 100 Mk .
Gelostras - , Boruseld zn 4 Monate » Gefängniß und 200 Mk . Geld¬

strafe und Wessel zu 6 Monaten Gefängniß . Hecker wurde in Haft

genommen .

Handel .
* Baltimore , 20 . October . Der starke Abgang von Getreide

nach Europa veranlaßte für Getreidefracht nach Liverpool ein

Steigen der Preise nm 2 Cts . pro Bnshel . Schiff - sind bis
März 1897 gechartert . Die Gestellung der Schiff - entspricht der
Nachfrage noch nicht und dieGetreidebewegnttg ab Chicago stellt die
Liefcrnngsfähigkeit der westlichen Eisenbahnen ernstlich auf die Probe .

Unwetter und Naturkatastrophe .

D .B . II . ® ra ? , 21 . October . I » Heiligen blut nächst dem
Göfuitzfall löste sich eine Felswand los und zerschmetterte einen
Tb - il dcS Hochwaldes . Der Göfiiitzcr Alpeuweg wurde verschüttet
und einige Grundstücke vernichtet . Weitere Felsstürze werden befürchtet .

D .B .II . Triest , 21 . October . Gestern überschwemmte eilte
Hochflnth die Straßen und Plätze .

D .B .H . Rom , 20 . October . Heute Nacht hat ein fürchterlicher
Sturm , von ivolkeiibruchartigein Siegen begleitet , großen Schaden
eingerichtet . Der Tiber st- ht so hoch , wie seit Jahreii noch nicht .
Das Paiitheon und das Coloseum stehen 25 cm unter Wasser , Die
Bahnstrecke Genua - Rom ist miterbiodjen , da in der Näh - von
Civitavechia ein heftiger Sturm die Eiseilbahnbrücke zertrümmerte .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß sich infolge des schlechte » Wetters
bie Ankunft des Kronprinzen mit seiner Brant , der Prinzessin Helene
von Montenegro , verzögert .

C .T .C . Rout , 20 . October . Der Tiber steigt nicht mehr , doch
wurde infolge des Hochwassers der Nebenflüsse für diese Nacht ein
weiteres Steigen erwartet . Der König besichtigte einige durch das
Hochwasser bedrohte Punkte der Baiuimeile . 25 Bauern in einem
Landhaus - , welche bei Mouterotondo durch das Hochwasser ab »
geschnitten waren , siiid gerettet worden .

Letzte Nachrichten .

<s o ii Hu ent al • 1 tltattv Den * (S oni vagult .

Colchester , 21 . October . Lord Rosebery hielt bei der Er¬

öffnungsfeier der neuen technische » Schnle eine Rede , in welcher er

beu Mangel solcher Institute in England beklagte . Er stehe nicht

an , zn sagen , daß er den deutschen Wettbewerb für die

Zukunft fürchte . Er fürchte die Deutschen in dieser Hinsicht ,
in welcher er sie gleichzeitig so hoch schätze und bewnnder - , weil sie
ein sehr betriebsames Volk und vor Allem ein systeuiatisches und

wissenschaftliches Volk seien , welches , was cs auch in jeder

Kunst des Friedens oder Krieges unternehme » , bis zur

höchsten Vollkommenh - it durchführe . Euglaiid verliere an

Terrain . Eine große Autorität ans diesem Gebiete , welche

kürzlich Deutschland besucht habe , habe einem feiner ( Redners )

Freunde erzählt , daß er von den Fortschritten der Deutsche » in

technischer und kommerzieller Beziehung ganz betroffen gewesen sei .

Lord Roftbery verlnugte znm Schluß dringlich eine Untersuchung

durch drei geeignete Fachmänner , welche eine » schnelle » , aber gleich¬

wohl erschöpfenden Bericht erstatten sollte » .
Deveicheubüreau Herold .

Krrlin , 21 . October . Ein Mitarbeiter des „ Kl . Journals "

hatte in Wiesbaden eine Unterredung mit einem Herr » aus dem

Gefolge des russischen Kaiser « . Diese hochstehende russische Persön¬

lichkeit , welche an der Tafel im Schlosse theilnahm , bemerkte u . ST.,
daß sie , obgleich seit längerer Zeit in Begleitung dcS verstorbenen

Czaren , niemals zwischen dem russischen » nd dem deiitschen Kaiser

vorher einen so überaus herzlichen Verkehr gesehen habe , wie jetzt .
We » ii auch der gestrige Tag scheinbar nur einem Fmnilienbcsuch

gewidmet war , so bedeute er doch vor Allein beu Frieden .

Kerlin , 21 . October . Gestern Abend fand eine sozialistische
Fra n - » - V ers a m in lniig statt , welche fine Protest - Resolntion
gegen bas bürgerliche Gesetzbuch annahm . — Die „ Nordd . Allgem .
Zig .

" bestätigt das schiveb - ud - Strafverfahren gegen die Bericht¬
erstatter Freiherrn v . Liitzow und Leckert -Larsen und fügt hinzu ,
daß gleichzeitig vom Reichskanzler wegen verlenmberischer Be¬
leidigung dcS Slaatssckrelärs Freiherrn v . Marschall Strafantrag
gestellt worden ist auf Grund der Thatsache , daß die den Grafen
Eulenburg beleidigende Notiz als von Herrn v . Marschall inspirirt
bezeichnet wurde . — Geheimrath Professor B - h r in g - Marburg
hat sich mit Fräulein Else Spinola , Tochter des G - h - imrathS
Spinola , Direktor der Kgl . Charit «, verlobt . — Der Prozeß Sliter
und Genossen wegen Bergeheu gegen bas preußische Vereins¬

gesetz wirb am 10 . November in der Revisions -Instanz vor dem

Reichsgericht in Leipzig verhandelt werden . — Der Kolonial¬
rath berieth im weiteren Verlauf bet gestrigen Verhandlungen bie

Vorlage , betreffenb bie Verhältnisse auf Neu - Guinea . Dem Reichs¬
tag soll ein neuer Vertrag mit der Neu - Guinea - Coinpagnie vor¬

gelegt werden .
Uten , 21 . October . Die „Nene Freie Preffe " meldet , der

König von Griecheulaiid werde auf mehrere Tage nach Wien
kommen . Sein Besuch habe - ine politisch - Bedeutung . Di - griechische
Regierung habe die Absicht , bieielbe Politik wie Rumänien zu be¬

folge » , um sich an Oesterreich anznschlittzen .

Kuvapest , 21 . October . Eine der reichsten Ortschaften des

Torontaler Komilats , Hatzfeld , steht seit gestern Mittag in

Flamme » .
Marls , 21 . October . Der „ Figaro " und der „ Malin " d - men -

tirtcu
"

das Gerücht von der Abberufung des Botschafters Baron

Mohrenheim . Das „ Journal
"

dagegen bestätigt die Möglichkeit dieser
Abberufung . _____

Geldmarkt .
CourSb ericht ber Franks nrter Bö rse vom21 . October ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 310 ’/ «, Disconio • Commandit -
Äntheil - 204 .30 , Staatsbahn - Actie » 306 ' /«, Lombarden 88 °/«,
Gotthardbahn - Actie » 161 .40 , C - ntralbahn 132 .70 , Nordost¬
bahn 125 .90 , Unionbahn 82 .80 , ßauraljütte - Vielten 158 .50 ,
G - If - iikircheuer Bergwerks - Aktien 168 .50 , Bochumer 157 .20 Harpener
164 .80 , 3 - proc . Merikaner 23 .80 , 6 -proc . Mexikaner 90 .— ,
Italiener 86 .80 , Jtal . Mittelmeer — , Stal . Meridionanx
— .— , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handeis -Gesellschaft — , Banque Ottoman - Aktion — . —

Tendenz : ziemlich fest , still .
Wien , 21 . October . Oest - rreichische Credit - Aciien 366 .75 ,

Staatsbahu - Actieu 363 .37 , Lombarden 101 .50 , Mark - Noten 58 .88 .

Li » heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seite « .
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Mitt Verein Wiesbaden,

zu machen .
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liefert im Detail - Verkauf * » » a u . Hauskleider werden gut u . bill . augefert, .
Hellmmidstr . 8 , Hth . 1 . Et . 11633 .

9109

I Ctue Wcrkstätte , IÄ * St
Bahnhof - oder Louiscnstraße . Näh . Hotel Happel .

J . tt iridi , Friedrichstraße 11 .
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Magnum bonuin
in vorzüglicher Qualität Per Ctr .

Mk . 2 . 50 frei Hans empfiehlt für den

Winterbedarf 13186

Reiner

Sonchong
der

neuesten Ernte
Mk . 2 .— , 2 .40,3 .— ,
Mk . 4 und Mk . 5 ,

sowie
Theespitzen

Mk . 1.80 per Pfund
empfiehlt

12708

Carl Claes
3 . Balinhofstr . 3 .

ist seit Jahren eine Specialität meines Geschäfts .
Ich fertige diesen Artikel selbst an , sehe vor Allem

auf vollkommene Grössen , tadellose Fagon und

Arbeit und verwende gute waschächte Stoffe .
Dabei sind meine Preise ausserordentlich billig .

Wer Bedarf in diesen Artikeln hat , möge im eigenen
Interesse nicht versäumen , einen Versuch bei mir

( ffst . Centrifugcnsayne )
perLtr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , empf . die Ceutral -
Dampf - Molkerei u . Steril .-
Anstalt E . Bargstedt ,

Faulbrnnnenstrabc 10 .
Telephon 307 . 6979

Freitag , den 23 d . M . , Abends S >/i Uhr , im
grossen Saale des Casino :

Vortrag ? mit Lichtbildern
des Herrn 3 . Lützen :

„ Vierzehn Tage im nördlichsten Lande
der Welt . “

Mitglieder haben freien Zutritt und können Beikarten
für ihre Familienangehörigen ä 25 Pf . bei unserem Vereins -
kassirer , Herrn Jean Hahn , Kirchgasse 51 , erhalten .

Xichtmitglieder zahlen für reservirten Platz 1 Mk ., für
nichtreservirten Platz 50 Pf . Abends an der Kasse kostet jedes
Billet 20 Pf . mehr .

Billets im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren
Feller

.
& <* ecks , Ecke Lang - und Webergasse ; Moritz

und Münzel , Taunusstrasse 2 ; Franz Bossong . Kirch¬
gasse 45 ; Fritz Bernstein . Wellritzstrasse 25 ; Heinrich
Römer , Langgasse 32 ; Heinr . Staadt , Bahnhofstrasse 6 ;
<« eorg Hering , Michelsberg 13 ; Carl ttroll , Ecke
Schwalbacher - und Adlerstrasse , und Fr . Laupus , Ecko
Kirchgasse und Rheinstrasse . F 226

Her Vorstand .

August Poths
,

Liqneur - Fabrik .

Specialarzt fiirhomöo |)atli . Tlierapie,

Langgasse 50 , am Kranzplatz . i3i65

Sprechstunden während des Winters von */s9 bis
Vs 10 Vorm . u . v . 3 — 4 Nachm ., Sonntags v . 8 — 9 Vorm .

Da ich Nachmittags am Gymnasinm zn
Biebrich thätig bi » , halte nnr Vormitt , von
10 — 12 Uhr Sprechstunde » f . Ne » ci » tretende ab .

R . P .

Anstalt für Stotterer .

Wir empfehlen das Möbel - u . ,
Bettenlager Lonisenstr . 24 . 11006

Ein nüttelgr . Kasfenschrank und 1 Herrett - Schreibtisch zu
kaufen gesucht . Off , nnter 5K. J . 138 an den Tagbl .-Verlag .

Ein schwarzer achter Spitz zn verkanfen Bleichstraste 8 .
Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .
Costüme werden von 5 Mk ., Hauskleider von 2 Mk . 50 Pst .

an hergestellt . Margaretha Städter , Frankenstr . 23 , Pari .

TL . Lendle ,
Stiftstraße 18 , Ecke der Kellerstraße .
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wöhnlichen offenen Blick ihrer großen , ernsthaften Augen , die

keine bewußte Absicht verriethen , die aber zu Zeiten mit

ihrem Blick manchen Mann in Verwirrung setzen konnten ,
denn sie hatten zuweilen eine solche Tiefe und Innigkeit ,
daß sie ein besonderes Interesse an Jedem , auf den sie sich

richteten , auszudrücken schienen , was in eitlen Männern

leicht den Glauben erwecken konnte , daß sie sich für sie zu

interessiren wünsche .

Sternau gehörte aber zu dieser Sorte nicht und wußte

außerdem Natur von Kunst zu unterscheiden . Daß Comtesse

Florenee keinen Zug einer Kokette an sich hatte , dafür

bürgte ihm ihre einfach und schmucklos gekleidete Erscheinung ,
wie ihre oft herbe Wahrheitsliebe und schroffe Zurückhaltung .

Ihr Charakter erschien ihm als ein seltenes Gemisch von

Weichheit und Energie , charaktervoller Festigkeit auf der

als

Be -
„ Comtesse erscheinen mir heute niedergeschlagener ,

die Tage vorher,
" bemerkte er im Tone aufrichtigen

dauerns .

„ Ja , ich bin es auch, "
sagte Florenee mit dem

sie es seinem magischen Einfluß zu bautet , daß sie sich zum

ersten Mal in dieser offenen , vertraulichen Sßaife unter¬

hielten , wobei sie in ein so tiefes , sicheres Fahrwasser ge¬

kommen , daß sie , selbstvergessen , ihre Schiffe darauf treiben

ließen und sich ihren Gedanken rückhaltslos dahingaben .
.

Als

Mertens , nachdem er den Theetisch geräuschlos abgeräumt ,
den Salon verlassen hatte , knüpfte Florenee das Gespräch
an der letzten Bemerktlug Steruans wieder an .

„ Wenn ich ein Nähertreten der Frauenfrage , für welche

mich sogar meine Erzieherin zu interessiren gesucht , vermieden ,

so geschah das nicht aus Mangel an Interesse , sondern —

weshalb soll ich es nicht zugestehen — aus Furcht vor

Konflikten , in welche mich diese angeregte Frage mit den

mir angeborenen Anschauungen und vor allem mit meines

Vaters Ansichten bringen könnte .
"

„ Man kann aber sehr wohl, " entgegnete Sternau , „ seine
Eltern ehren , ohne sich genau an ihre Ansichten zu halten .

"

„ Wenn es uns aber von der Kinderstube aus schon

gelehrt wird , daß diese die allein richtigen sind,
" wandte

Florenee zögernd ein , „ werden wir da nicht jede Meinungs¬

verschiedenheit , jede Emanzipation von ihrem Willen mit dem

Frieden unseres Herzens zu bezahlen haben ? "

„ Nicht lvenn wir uns an selbstständiges Denken ge¬

wöhnen und feste Grundsätze in uns aufznuehmen suchen .

Für diese ist Mann und Frau gleich berechtigt und em¬

pfänglich , und selbst Eltern steht das Recht nicht zu , sie

darin zu beschränken .
"

Florenee antwortete nicht . Seine Worte führten sie

einem Labyrinth von Gedanken und Kämpfen entgegen,denen
sie sich offenbar noch nicht gewachsen fühlte , und fast wünschte

sie , daß ihr Gespräch nicht auf diesen Punkt gekommen wäre .

Sie hatte ihn wider Willen in Konflikte ihres Innern ein »

geweiht , von deren Existenz sie kaum sich Rechenschaft ge¬

geben . Wie fant es aber nur , daß sie es gethan ? Ja ,

daß sich ihr Verirauen bei Sternau so ganz von selbst , so

natürlich , und ohne allen Zwang eingefunden hatte ? Sie

konnte sich darüber keine Rechenschaft geben und weil sie es

nicht konnte , beängstigte sie fast das Vertrauen , welches sie

ihm gezeigt und sie suchte es in der weltniännischeu Gewandt¬

heit , vor der sie ihre Tante gewarnt . Auch Susanne hatte

Sternau int Anfang ihrer Bekanntschaft als einen gefähr¬
lichen Manu bezeichnet . Freilich Sitsannens Angesicht hatte
sich über ihn sehr zu seinen Gunsten geändert , aber die

Meinung ihrer Tante über ihn war dieselbe geblieben .

Florenee vergaß bei diesen sie plötzlich überkommenen Ge¬

danken fast die Gegenwart des Gegenstandes derselben ,

stützte bett Kopf in bie Hanb unb sah mit einiger Befangen¬
heit vor sich nieber .

Sternau las ihr den Wechsel ihrer Empfindungen , baS

Unbehagen von ber klaren Stirn , beut feinen , verlegenen

Mienenspiel um ben kleinen ausdrucksvollen Mund ab und

er sagte im Tone eines älteren , ihr an Jahren und Er¬

fahrung überlegenen Mannes : „ Comtesse dürfen mir nicht

zürnen , meint ich Ihnen unverholeu meine Ansichten aus¬

gesprochen und scheinbar meinen Rath aufgedrängt habe .

Ich wollte das nicht , aber ich möchte mit Sokrates sagen :

Welche Bewegung hat man zu leben , wenn nicht um der

Freude des Gespräches willen ? In dieser lernen wir mit

der Zeit auch den Muth , Manches zu hören , was uns vor¬

wärts bringt , Gutes klärt und Falsches berichtigt .
"

Ein Gefühl der Beschämung stieg in dem ehrlichen Herzen

Florences auf . Nein , das war kein Mann , der sich ihre ver -

laffene , sorgenvolle Lage zu Nutzen machte und sie ihrem guten ,
alten Vater , seinen Anschauungen entfremben wollte .

( Fortsetzung folgt .)

Alerrmderhof .

Roman von Z . v . Nrnn - ZZarnow .

Eine kleine Probe davon hatte er ja bei sich hier auf

Alexanderhof erleben müssen , und dieses im Beginn seines

Aufenthaltes nicht eben dazu beigetragen , ihn zu einem au »

genehLen zu machen . Seine bessere Stellung verdankte er

hauptsächlich der Kaltblütigkeit , mit der er über den ge¬

hässigen Angriff hiuweggesehen , und sich im Gefühl seines

Selbstwerthes durch diesen nicht mit einem Schritt aus seiner

Position hatte verdrängen lassen . Nebenbei hatte sich ein

gewisses Interesse für die Bewohner von Alexanderhof

in ihm heraitsgebildet . War doch Alles hier so anberS wie

in den Kreisen , in denen er bisher verkehrt hatte . In einer

Art traten ihm die Borurtheile , der starre Konservatismus
eines alten Adelsgeschlechtes , unberührt von dem uivellirenden

Zeitstrome , mit besonderer Schärfe entgegen , in der anderen

wieder jene wohlthnende Lebensart alter Adelsfamilieu ,
welche um sich eine Sicherheit verbreitet , daß Derjenige ,

welcher zu ihrem engeren Familienkreise zugelassen wird ,
sich nicht als Gast , sondern als Freund in der Familie

fühlt .
Sternau suchte das ihm tu letzter Zeil entgegengebrachte

Vertrauen nicht mit Unrecht in der Rath - und Hälflosigkeit ,
in welcher man sich dem energielosen , kranken Grafen und

den unhaltbaren Verhältnissen auf Alexanderhof gegenüber

befand . Es bedurfte kaum seiner scharfen Angen , um zu

sehen , wie bei der Art , in der die Gntsverwaltung von den

einzelnen Beamten gehandhabt und vom Grafen vernach¬

lässigt wurde , das Majorat seinem sicheren Verfall entgegen »

ging . Ihm that hierbei am meisten die junge Comtesse leid ,
welche zu weiter nichts als zur Repräsentautiu ihres alten

Namens erzogen , ihren Existenzsorgen rathlos gegenüber »

stand .
Sie kam ihm heute Abend besonders gebrückt unb sorgen¬

voll vor , was seine Theilnahme für sie vermehrte .

Diejenige Regierung ist die beste , die sich über -
fiüjsig macht .

Will ) , v . Humboldt .

einen unb rührender Hülflosigkeit auf der andern Seite , sie
kam ihm vor wie eine Blume , welcher die Eigenthümlichkeit
ihrer Umgebung ein ganz eigenartiges Schönheitsgepräge

aufgedrückt hat , und iuteressirte ihn wie ben Botaniker eine

neue seltene Pflanze interessiren mag , die er als eilte beson¬
dere Spezies seinem Herbarium einfügt .

„ Comtesse glauben doch nicht , noch immer ernste Besorg »

nisse utn die Gesundheit Ihres Herrn Vaters haben zu

müssen ? Doktor Jung schien ja mit seinem Patienten sehr

zufrieden .
"

„ Es ist nicht die Sorge um Papa allein , und mich be¬

schäftigt,
"

gab Florence zu . „ Es ist so Manches hier auf

Alexanderhof , was ich ändern möchte und nicht ändern kann ,
ober richtiger gesagt , nicht weiß , wie ich es ändern soll . "

Sternau wußte , daß sie damit auf die berangirtn Guts -

oerhältuiffe auspielte , war aber dennoch im Zweifel , ob er

diese Anspielung verstehen unb etwas barauf Bezügliches ,

ohne iubiskret zu erscheinen , ermibern bürste .
Sie überbob ihn einer Antwort , indem sie von einer an

ihr ihm bisher fremden Lebhaftigkeit hingerissen , fortfuhr :

„ Wenn Sie wüßten , wie hart eS ist , in Verhältnissen
geboren und erzogen zu sein , die uns zwingen , in allem ,
was wir thun und sagen , den Schein zu wahren unb seiner

Geburt das Opfer einer besseren Ueberzeugiuig zu bringen ! "

„ Das sollte man nntex , feinen Verhältnissen, "
entfuhr es

Sternaus Lippen mit großer Bestimmtheit .

„ Das sagen Sie , ber Sie Mann ftnb unb sich seinen

Weg durch die Kraft seines Willens und seines Talentes

selbst bahnen kann . Die Fran , das Mädchen muß sich aber

ihrem Schicksal fügen , darf nicht aus der , ihr durch Geburt

und Erziehung angewiefenen Stellung heraustreteii . Ach ,
wenn ich ein Mann wäre,

"
fetzte sie mit schmerzlichem Be¬

dauern hinzu , „ ich würde mir auch durch eigene Kraft meinen

Weg bahnen und kein Ziel schiene mir unerreichbar .
"

Sternau betrachtete Florence nicht ohne Bewegung .

„ Und glauben Comtesse , baß eine Frau bas nicht auch

vermag ? "
fragte er lebhaft . „ Ich habe Frauen gekannt , bie

bei Weitem mehr Energie entwickelt , härter mit bem Schick¬

sal gerungen haben , als mancher Mann ; Frauen , bie sich
durch eiserne Willenskraft und Ausdauer von Vorurtheilen
befreit und Hindernisse überwunden , bie sich bem freien Ent¬

wicklungsgänge ihres Geistes in ben Weg zu stellen gesucht

hatten .
"

„ Ich besitze biese Energie nicht,
" erwiderte Florence mit

einer müden Senkung der Stimme , „ unb vermag nicht mit

anererbteu Vorurtheilen zu brechen , schon nm meines Vaters

willen,
"

setzte sie mit melancholischer Leibeuschaftlichkeit hinzu ,

„ könnte ich es nicht ! "

„ Gott verhüte , Comtesse , baß ich Sie etwas gegen ben

Willen Ihres Herrn Vaters miternehinen sehen möchte,
"

versicherte Sternau lebhaft ; „ beim gerabe bie kindliche Pietät ,
welche Sie in ben geringfügigsten Dingen Ihrem Herrn

Vater zeigen , stellt Sie in meinen Augen befonberS hoch
unb achtnugswerth . Ich sprach nur von bem , was auch

neben bem Manu ein Weib zu leisten vermag , unb wie sie

berechtigten Autheil an bem Kampf ums Dasein nehmen

kann , wenn bieses bie Verhältnisse ober der eigene Zug des

Herzens verlangt . Es ist das eine ber besten Errungen¬

schaften unserer Zeit , über die sie vielleicht noch nicht tiefer
unb eingehender nachgebacht haben .

"

Das Gespräch wurde hier durch Mertens unterbrochen ,
welcher mit der Lampe erschien und fragte , ob Comtesse sie

auf den Balkon oder im Saale hingestellt zu haben wünschte .

Florence entschied
'

sich für das letztere , da mittlerweile das

heraufgestiegene Moudlicht fast Tageshelle verbreitete und

mit sanftem Strahl beide Gestalten umfloß . Vielleicht hatten

Kunst und Leden .

* Vom Unfug des Haberfeldtreibens . lieber die
bevorstehenden Haberer -Prozesse wird ber Münchener 3lüg . Ztg .' von einem Manne , ber mehr als brei Jahrzehnte in bet sogenannten
Haberergcgend , im Alpenvorland zwischen Isar unb Inn , gelebt

7 hat und viel mit allen Schichten ber Bevölkerung in Berührung
gekommen ist , geschrieben : Der Unfug beim sogenannten Haberfeld -
ireiben hat sich m den letzten Jahren zum Sport ausgebildet .
Früher fand ein Treiben nur tu großem zeitlichen Zwischenräumen ,
alle vier bis fünf Jahre , statt und wurde nie über die Linie

- Wolfratshausen - Rosenheim ausgedehnt . In jüngster Zeit aber
wiederholten sich die Haberfeldtreiben im Jahre unb ber Unfug
dehnte sich bis in bie Gegend von Sauerlach und Ebersberg aus .

- In den ersten Jahrzehnten dieses Jahrhunderts waren nur an¬
gesehene und ordentliche Männer Mitglieder des Haberer - Bundes ,

K heutzutage giebt es jedoch keinen Unterschied mehr ; junge ledige
7 Bursche , Knechte , Bergleute betheiligen sich, und längst ist es nicht
| mehr wahr , daß diejenigen , welche andern in der skandalöseste »

Weise Verirrungen Dortoerfeu , sich rein fühlen sollen .
Wurde doch erst vor zwei Jahren ein allgemein als Haberer
bezeichneter Mann wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit
zu einer 7 -jährigen Zuchthausstrafe verurtbeilt . Schon die Haberer -

. Verse , die an Unflätigkeit und Gemeinheit Alles übertreffe » , zeigen zur
L Genüge , daß sie nicht von sittlicher Entrüstung dictirt sind , sondern
r Von der Freude und dem Behagen , das gemeine Menschen empfinden ,
g wenn sie ein Mal recht ausgiebig im Schlamme der zotenhaftesten
•7 Ausdrücke waten können . Dabei sieht es mit dem jedem Verse int
f Chor nachgebrüllten „ Wahr ist 's !" oft recht windig aus . Der
£ Inhalt der Beschuldigung stützt sich in den meisten Fällen nur auf
t das Gerede und die Klatschsucht. Die Zuträger der behaupteten
x Thalsachen sind oft genug von dem persönlichen Motive ber Feind -
. schast und Rachsucht geleitet , selbst eigennützige Gründe spielen mit
r . herein , so z . B ., wenn man etwa einem Mann ein Treiben Oer «
k anstaltet , um ihm den Besitz eines Gutes zu verleiden , das er nicht
f - übergeben oder verkaufen , oder das er gar durch eine zweite Heirath
7 seinen Erben entziehen will . So ist es im Laufe der Jahre ge -

t kommen , daß sich die bessern Elemente von der Sache zurückgezogen ,
F daß unberufene , selbst nicht vorwurfsfreie Elemente derselben sich
£ bemächtigten , daß als Zweck nicht mehr eine verdiente öffentliche

Rüge und Strafe erscheint , sondern Muthwillen und Skandal -
t sucht. Recht bezeichnend ist , was mir ein Mal ein junger Mann
I entgegnete , dem ich meine Ansicht auseinandersetzte : „ Es ist
I - halt gar so viel lustig !" Am meisten erfreut es sie , den Be -
1 Hörden eilte Nase zu drehen , deren Wirksamkeit bisher in der Regel ,

sowohl bezüglich der Verhütung des Treibens , wie der Entdeckiing

und Bestrafung der Theilnehmer erfolglos gewesen ist . Dafür sorgte
der Terrorismits ber

'
Haberer ; sie wissen Furcht vor Verfolgung

unb Rache zu verbreiten ; Niemand wagt es , gegen sie auszusagen
und die polizeilichen Organe auf die richtige Spur zu führen . Nach
bem Treiben in Miesbach hatte ein Knecht gegen seinen früheren
Dienstherr » eine Anzeige erstattet . Sofort fielen einige von dessen
Freunden über ihn her , mißhandelten und bedrohten ihn , so daß
er in Furcht und Angst sich nach Oesterreich flüchtete . Dte Mein¬
eide , welche bei Untersuchungen wegen Haberns geschworen wurden ,
werden kaum zu zählen sein . Nach jedem Treiben pflegten die Ver¬

waltungsbehörden auf Wochen hinaus Nachtwachen anzuordnen ,
eine Anordnung,

' welche niemals eilt Treiben verhütete oder dazu
dienen konnte , bie Theilnehmer eines solchen zu entdecken . Jllnstrirend
hierfür ist folgende Thatsache : Einige Jäger kamen eines Tages an
eine freie Stelle int Walde . Einer von ihnen blieb stehen und

sagte : „ Hierher bin ich ein Mal mit einer Patrouille wegen des

Haberfeldtreibens gekommen . " Einer von uns — er bezeichnete ihn
— gab seinem Aerger lauten Ausdruck , indem er sagte : „ Ich
weiß nicht , was dieses Patrouilliren helfen soll , sind wir ja alle

selber dabei " — bei den Haderern nämlich . So kann man den
Bock zum Gärtner machen .

* Zum „ Instanzenzng " erhalten die „ Grenzboten
" aus ihrem

Leserkreise folgendes erbauliche Beispiel : Das preußische Kultus¬

ministerium wünscht eine Commission zur Herausgabe alter Kunst -

denkmäler zu bilden und fordert einen Leipziger Professor auf ,
dieser Commission mit beizutreten . Nicht aber durch einen einfachen
Brief , sondern die Angelegenheit geht den Jnstanzemveg . Zuerst
tritt die diplomatische Maschine in Thätigkeit : der preußische Ge¬
sandte giebt die Sache an das Auswärtige Ministerium in Dresden ,
dieses wendet sich an das Ministerium des Innern . Es folgt Kreis -

hauptmannschaft , Stadtrath , Polizeidirection . Schließlich erscheint
ein Gewappneter bei bem Professor und ruft ihn aufs Polizeiamt :

„ Der Herr Referendar X . wünschen über , daß Sie gleich kommen .
"

Unser Freund , auf Hochnothpeinliches gefaßt , geht auch gleich und
erfährt nach einem kleinen Verhör , daß ihn ber preußische CultuS -

minifter um eine Gefälligkeit ersucht ! So war durch den Juftanzen -

zug nicht bloß eine Menge Zeit und Papier verloren , sondern eine
23Ute unb Anfrage auch glücklich in eine ganz ungehörige und
brutale Form gebracht .

* Eine Volkszählung im Thierreiche . Die Mitarbeiter
des englischen „ Zoologicai Record “ haben eine Tafel zusammen -

gefteßt , welche annähernd bie Zahl sämmtlicher lebenden Thierarten
und ihre Vertheilung auf die einzelnen Thierklassen angeben soll .
Wir geben die interessanten Zahlen in einer Reihenfolge , die der
Entwicklungsreihe ber Thierwelt in absteigender Linie entspricht .
Säugethiere giebt es danach 2500 Arten , Vögel 12,500 , Reptilien
und Amphibien 4100 , Fische ( fast so viel als Vöael ) 12,000 ,

Tnuicaten ( Mantelthiere ) 900 , Mollusken 50,000 , Brachiopoden
( Armfüßler ober Mollnscoideii 150 , Bryozoen 1800 , Crustaeeen
( Krufter ) 20,000 , Arachmben ( Milben , Spinnen und Seorpione )
10,000 , Myriopoden ( Tausendfüßler ) 3000 . Inf ecken nicht weniger
als 230,000 , Würmer 6150 , Echinobermen ( eeefterne , Seeigel und

Seewalzen ) 3000 , Schwämme 1500 , Cölenteraten ( Korallen ,
Mebusen und Polypen , Quallen ) 2000 . Endlich bie Urtljiere ober

Protozoen 6100 Arten . Die Suinmiruug ergkbt 366,000 verschiedene
Arten , wovon also über zwei Drittel Insekten sind . Manche der¬

jenigen Klafseu , die heute eine vcrhällnißmäßig geringere Arteuzahl
aufweisen , haben in ber Vorzeit ber Erde eine weit gewaltigere
Ausdehnung gehabt , so besonders die Brachiopoden , die Bryozoen
unb Schwämme ; auch bie Mollusken , bie heute nach ihrer Arten¬

zahl den siebenten Theil der ganzen Thierwclt einnehmen , aber tn
ber Vorwelt eine ganz ungeheuere Entwickelung besaßen .

. * Romankapitel nach dem Millen des Deuckfehler -

tenfeis . ( Fortsetzung und Schluß .) Ainanda trat zu ihrem Ver¬
lebten , ben Brief in ber Hund , ben Kropf hoch erhoben ! Wie eine
turnende Göttin schritt sie einher , und als sie die zuckenden Lappen
öffnete , erschrak sie selbst von der engen Kälte ihres Orkans ! „Also
bis heute,

"
sprach sie mit forstigem Ton , dem man die künstliche

Truhe anmerkte , „ war ich , Deine Verlobte , Dir Hemd ? ! Em
Weib , das man nicht aus Hiebe heiradeln kann ? Meine Mitgift
wolltest Du für Deine Spülschulden einstecken unb ohne eine Spur
von Rübe zu mir ! Nur Hittel zum Speck sollte ich Dir seine . Du

sauerer Ehrenmami ? Unb das muß ich erst erfahren wenige Sect -

stunden vor dem Augenblitz , wo wir uns vor bem Pfaudesamt
ewige Reue geloben wollten ! ? Durch einen Brief an Deinen Enkel ,
in dem Du ben alten Herrn zu Deinem Verhauten machst und
feinen Leberabend auch zu stieren flachtest ? Was soll der schwache
Reis in Deinen Windelaffairen wohl ausrichten ! Daß Du mich
tauchtest , macht Deine Spinden nicht verzeihlich , aber das weiße
Harz sollte Dir doch eiliger fein !" Eine Pose von erdrückender

Schmiele trat ein . Emil sah sich erkannt und sein Horn versagte
ihm den Dunst . Sein Leben war verdichtet — seine Zukunft ge -

fchürzt von dem Pfcrdcstall seiner Hoffnung . Nichts blieb ihm noch
als ein fescher Tod ! Hier vor den Augen seines Ofens , zu den

Füchfen des Weibes , das er verbraten , wollte er vom Leder scheiben .
Das war ber einzige Punsch , der ihm schier die Brut zersprengte .
Er entsann sich des kleinen Balkons mit Saubläure , den er bet sich
trug . Entschlossen pfiff er in bie Flasche , stürzte die zwanzig
Pfropfen hinunter , spuckte , wie vom Witz getroffen , zusammen und

bauchte seine Seele aus , ehe Amanda zu Hülsen rufen konnte .
Sie war brei , doch ihr Herz tutete vor Leun und nur im Kleister
glaubte sie einen genügenden Schatz finden zu können , der sie den

Schänken dieser Welt entrückte . Sie starb ein Haar später — an

gerochenen Scherzen !
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KM UWiener Mel - MMe
erwartend . 13338

Ailolf Maybach » Wellritzstraße 22

>

Dmrklasrmg

Die trauernden Hinterbliebene «

Appetithaschen bei 10 St . 90 Pf . 13281

J . Scliaab , Grabenstrasse 3 .

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

W

i

Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme an dem Hin¬
scheiden der Frau

Seite « . » 1 . Oktober 1896 .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

23 . October l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgerjaal
des Rathhauscs zur Sitzung ergebend eingcladen .

Tagesordnung r
1 . MagistratSvorlagen , betreffend :

a ) die Erbauung und den Betrieb eines städtischen ElektricitätS -
werkes ;

b ) die Einführung des obligatorischen gewerblichen Fort -
bildungsunterrichtes ;

c ) die Anlage eines Röhren - Eanals in der Webergasse von
der Lauggasse bis zur Spiegelgasse , zur Aufnahme von
Thcrmalleitungen ;

ä ) eine Abänderung des Fluchtlinienplanes der Schlacht -
hausstraße ;

e ) einen mit den Eheleuten Dr . L . Dreyer abzuschließenden
Abtretung ? - und Tanschvcrtrag über Gelände an der
Frankfurterstraße ;

f ) desgleichen mit Herrn Präsidenten Dr . Bertram über
Gelände an der Blucherstcaße und Bertramstraße ;

2 . Berichterstattung des Banansschnsses , betreffend :
a ) die Abänderung des Fluchtlinienplanes der Mainzerstraße

von der Ringstraße bis zur Gemarkuiigsgrenze ;
b ) desgleichen der Wilhelmiucnstraße und deren Abzweigungen

im District „ Kalleberg "
;

c ) die Erneuerung der Trottoirs der Friedrichstraße ;
3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend :

a ) die Veräußerung städtischer Fluthgrabeuflächen am
Bismarckring ;

b ) den Ankauf von Grundstücken der Domänen und des
Eentralstlchienfonds zur Ergänzung des Blücherplatzes ;

c ) ^ s^ ^ ^ trägliche Bewilligung einer Zuwendung von
2000 Mark ans dem Thuncs '

schen Vcrmächtniß an
Bernhard Wolf in Philadelphia ;

<l ) das Gesuch der Frau Kathinka Rieß , geb . Rapp , in
Zwingenberg um Bewilligung einer Abfindung von
3000 Mark aus der Stubcr ' schen Erbschaft . *

Wiesbaden , den 19 . October 1896 .

Todes Anzeige .

Heute Nacht verschied nach langem , schwerem
Leiden unsere liebe Gattin , Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Frau

Mathilde Ktenbing ,

geb . Diener ,

im Alter von 58 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

A . Ktenbing , Kgl . Canzleirath a . D . ,
G . Kteubiug , Gymnasial - Lehrer .

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den
23 . October , Nachmittags 2 ' /a Uhr , vom
Leichenhause des alten Friedhofes aus .

von allgemeinem Interesse erscheinen srik Jahrzehnten im „ Wresoadener

Tagblatt
*
\ Organ für amtliche und nichkamlliche BrKannkmachungrn aus der

Sladk Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unenkgelllich eilige sehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des
'
Verlags Langgasse 21 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rmmmmalständifchrn
und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Skaatsanwallschafr
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .

- Victoria - Wagen , Halbverdcck ,
neu , nrit Pferd u . schönem Gcfchirr , als Herrschaft ? - oder Doctor -
Wagcu , 1 - und 2 -späunig zu fahren ( Mk . 1200 ), abzugebcn . Näh .
im Tagbl .- Verlaq . 13330

Als HoLel - Bolontär
sucht jung . Mann Stellung , bewandert in der Buchführung
und schriftlichen Arbeiten . Offerten mit näheren Bedinauugen
sub A . ® . Hauptpost ! . Wiesbaden .

Chinesischen Thee neuer Ernte ,
lose ausgewogen , in allen Preislagen ,

Theespitzen « » • » « »

Entölten Cacao » » ■

3 . 40 u . 3 . 80 Mk . ,

Koch - und Esschocolade ,

Cognac , deutschen u . franz . ,

Arrak
, Rum

empfiehlt die 13161

Genna n i a - Brogerie ,
JBheinetrasse 55 .

U ^ - garetsso Kers .

WLLLwe , geb . Decker ,

sprechen hiermit ihren innigsten
Dank aus

Donnerstag Abend :

MetzelsnpPe .

Morgens Qnellfleisch n . Rippchen mit Kraut ,
Schweinepfeffer und Bratwurst ,

wozu höfl . einladet 13341

Michelsberg 28 .

Aufforderung .
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr .

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht ,
- An¬

meldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung be -
stehettder Gebäude - Versicherungen , sowie wegen Ausnahme von
Geraiideii in die Nassauische Brand - Versicherungs - Anstalt für das
Jahr 1897 in dem Rathhanse , Marktstraße 6 , Zimmer No . 53 , in
beii Vornnttagsdieuststunden bis zum 31 . October d . I . machen
zu wollen . *

Wiesbaden , den 14 . September 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekauutknachnug .
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Wcitzenbarg -Straße

ist durch Magistrats - Beschluß vom 8 . Octobcr er . endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 17 . Oetober er . ab weitere 8 Tage im Neuen
Nathdaus , zweites Obergeschoß , Zimmer Nr . 41 , während der
Dieuststundeii zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 14 . Oetober 1896 .

__ Der Magistrat .

Gewerbegerichts - Wahl .
Zur Vornahme der Wahl der Beisitzer für das

Gewerbegericht dahier werde »
s '

I . die Arbeitgeber
auf Montag , den 9 . November l . I . ,

II . die Arbeiter
t»Mf Dienstag » den 10 . » « . Mittwoch , den 11 . Nov . l . =8»,
eingeladcn .

vem Wahlsaal des Rathhanses ,
In

9 ! ? ‘ ^ 0 , i »n Erdgeschoß , und zwar aui 9 . und
yon 1 ° JP* F Vormittags bis 2 Uhr Rach -

mtttags und von 8 — 8 Uhr Nachmittags , am 11 . Nov .
K“ ** 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach -

Mittags statt .
Zur Theiluahme an der Wahl sind nnr dieseuigen

Person « » , Arbeitgeber u » d Sirbeiter bevediiißt , die ihre
^ Flbercchttgung rechtzeitig z» de » Wahlliste » ( cfr . « , »te »
S 13 des Statuts ) « » gemeldet haben .
- . Ueber die erfolgte Anmeldung wird eine amtliche
Bescheinigung ertheilt , welche bei der Wahlhandlung
oorzuzergen rst .

Diese Wahllisten tAnmcldclisten ) liege « vom Mitt¬
woch , den 21 . Oetober , bis einschließlich Dienstag , den
3 « Vovember ttn Rathhause , Zimmer No . 35 ( erstes
Obergeschoß ) , offen und werden dortselbst au den vor¬
bezeichneten Tage » von Vormittags 11 bis Mittags
l Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr Anmelduagc «
guter Vorlage der erforderlichen Bescheiuignngen ( s. unter
5. 13 ) entgegengenommen . Schriftliche Anmeldungen sind
ebenfalls während der Zeit der Offenlage der Listen , vom
21 . Oetober bis 3 . November er . unter Verfügung der er¬
forderlichen Bescheinigungeu beim Gewerbegericht ( Rathhaus ,
Simmet No . 35 ) emzureichen .

. Die Formulare für den Beschäftignugsnachweis ( s. unten § 13 ,Abs . 2 ) und die Bescheinigungen über die geschehene Anmeldungen
Werden innerhalb der vorgedachten Zeit von der Anmeldestelle im
Rathhaus ( Zimmer No . 35 ) verabsolgt .

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende Bestimmiingeii
des „ Ortsstatuts für das Gewerbegericht der Stadt Wiesbaden "

zu beachten :
§ 5 . Das Gewerbegericht besteht aus einem Vorsitzenden , einem

Stellvertreter desselben und dreißig Beisitzern .
8 6 . Zum Mitgliede des Gewerbegerichts — ein¬

schließlich des Vorsitzenden und der Stellvertreter — soll
« nr berufen werden , wer das 30 . Lebensjahr vollendet ,i » dem der Wahl vorangegangene » Jahre für sich oder
seine Familie Armenunterstützuug auf Grund des
Gesetzes Überde » Unterstützungöwohnsitznicht empfangen
oder die empfangene Armenmrterftützung erstattet hat
« nd in dem Bezirke des Gewerbegerichts seit uiindesiens
zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist .

Desgleichen sollen zu Mitgliedern deS Gcwerbe -
gerichteö nicht berufen werde » Personen , welche wegen
geistiger oder körperlicher Gebreche « zu dein Amte nicht
geeeignet find .

ES könne « nicht berufe » werden solche Personen ,
1 . welche die deutsche Staatsangehörigfeit nicht besitzen ,
2 . Welche die Befähigung infolge strafrechtlicher Ver -

urtheilung verloren haben ,
3 . gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist , das die Ab -
« rkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aeurter zur
Folge haben kann ,

4 . welche infolge gerichtlicher Nnordnring in der Bcr -
über ihr Vermöge » beschrankt siud . (§ 10

§ 8 - Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern ,
zur Halste aus den Arbeitern entnommen werden .
, § 9 - Zur Theilnahme an den Wahlen sind nur berechtigt l
wiche Arbeitgeber und Arbeiter , welche das 25 . Lebensjahr
vollendet haben und in dem Stadtbezirk Wiesbaden seit mindestens
emem Jahre wohnen oder beschäftigt sind . ( Vergleiche außerdem
8 6 des Statuts .)

§ 11 . Die Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und geheim . Sie
erfolgt unter Leitung eines Wahlausschusses .

§ 13 . Zum Zwecke der Wahlen sind von dem Gewerbegericht
Listen üngnlegen , tn welche alle Wähler , Arbeitgeber und Arbeiter I
getrennt , einzutragen sind , die ihre Wahlberechtigung unter Bei¬
fügung der erforderlichen Bescheinigungen innerhalb zweier Wochen
nach der Bekanntmachung des Wahltages bei den von dem
Bewerbegericht bezeichneten Stellen mündlich oder schriftlich ange¬
meldet haben .

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein Ausweis
über bte nach § 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung
des Gewerbebetriebes , sowie die letzte Quittung über Zahlung
der Gewerbesteuer , für die Arbeiter ein Zeugui

'
ß ihres Arbeit -

oder der Polizeibehörde , durch welches bestätigt wird ,der Arbeiter feit mindestens einem Jahre innerhalb des Stadt¬
bezirks Wiesbaden arbeitet oder wohnt . Formulare zu diesen I
Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht verabfolgt . Die An¬
erkennung anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen .

lieber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche Be - I
fdjetmgung ertheilt .

. Bei unterlassener rechtzeitiger Aumelduug kann dar Stimmrecht I
Nicht ausgeubt werden . I

| 15 - 3 ) 'e an der Wahl sich betheiligeiiden Personen haben sich
vor dem Wahlvorstande , insoweit demselben ihre Wahlberechtigung
nutzt bekannt ist , auf Erfordern auszuweisen . Hierzu genügt der Bor - I
weis der amtlichen Bescheinigung , daß die Aurneldnng znr Wahl¬
liste geschehen ist . Die Anerkeuumig anderer Legitimationen ist I
Nicht ausgeschloffen .

Personen , welche in die Wahllisten nicht erngetrage »
find , werden zur Wahl nicht zugrlaffe « .

8 16 . Das Wahlrecht ist mir in Person durch Stimmzettel I
auszuüben , welche hewdschristlich oder im Wege der Bervielfältmung I
herzustellen sind . » I

Wiesbaden , den 16 . Oetober 1896 .
___ Der Vorsitzende des Gewerbegerichts . Körner ,

Bekanntmachung .
Von den bisher 4 % . Anleihescheinen der Stadtanleihe vom I

Jahre 1891 , welche nicht znr Abstempelung auf 3 ' /, °/« Zinsen vor - I
gelegt unb daher auf den 1 . Oetober d . I . zur Nückzahlung
gekündigt sind , ist em Theil noch nicht znr Einlösung gekommen . I

Die Inhaber dieser stücke werden daher wiederholt zur I
Einlösung derselben mit dem Anfügen anfgefordert , daß eine I
weitere Verzinsung vom 1 . Oetober d . I . nicht mehr stattfiudet . * I

Wiesbaden , den 17 . Oetober 1896 .

______ __ ________
Der Magistrat .

Stadtbauamt , Abth . für Canatisaiionsweseu .
Verdingung .

Die Herstellung der Entwässerungs -Arbeiten für die hiesige I
Mittelschule am Blücherplatz soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der I
Vormittagrdienststnnden im Rathhanse , Zimmer No . 34 , letztere I
auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver - I
sehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , den 29 . Oetober I
1896 , Vormittags 11 Uhr , im Rathbause , Zimmer No . 57 , I
einz » reichen,zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwatt I
etwa erschienener Bieter stattfinden wird . • I

Wiesbaden , den 20 . October 1896 .
Der Ober -Jugemeitr . Arensch . •

Bekanntmachung .
Montag , de » 26 . Octobcr d . I . , und die folgende «

-tafle , Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Ralhhaus -
Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis
zum 15 . September 1896 einschließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken ,Leinen , Betten 2C. versteigert .

Bis zum 22 . October er . können die verfallenen Pfander
von Vormittags 8 bis 12 Uhr unb Nachmittags von 2 — 4 Uhr noch
ausgelost unb Vormittags von 8 — 10 Uhr und Nachmittags von
2 — 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder nmgeschrieben werden . Vom
23 . October er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 3 . Octobcr 1896 .
Tic Leihhaus - Deputation .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften des 1 ., 2 . und 4 . Zuges werde »

auf Donnerstag , de « 22 . Octobcr l . F . , Nach¬
mittags 47z Uhr , zu einer Hebung in Uniform ein¬
geladen .

Der 1 . Zng hält die Hebung in dem Schulhof in
der Oranienstraße , der 2 . Zug tn dem Accishof , der
4 . Zng in dem Schulhof ans dem Schulberg .
, Freitag , de « 23 . Octobcr , Nachmittags

4 ' /z Uhr , hält der 3 . Zug Uebnng in dem Accishof .
. ~ . Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,

sowte Seite 11 , Absatz 8 , der Dienstordnung wird pünktliches Er¬
scheinen erwartet . -s

Wiksbadeu , den 19 . October 1896 .
Der Branddirektor . Scheurer .

P Nichtamtliche Anzeige » j

la Landlmtter !
Per Pfand Mk . 1 . 05 ,

be , Mehrabnahmc 98 Pf .
Lebensmittel - C

^
ousuntlokas ,

Schwalbacherstratze 49 ,
vis - ä -vis Emser - u . Platterstraße ,

Aechter Fromage de Brie per Pfd . 1 .— Mk .

„ Schweizer Käse „ «, 1 . — ,
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Frauen - Verein

bei billigster Berechnung augefertigt . F282

22 . d . M Abends 8V2 Uhr , im

finden 13340

„ Opel “ ,

74306 6t 50 '2 647 51 796 801 22 41 78 946 79 94138 74 483 966

51156 309 97 590 664
58310 41 482 87 568

„ Adler66

Laden Nengasse 9 ,

empfiehlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen
Preislagen , handgestrickte Strüuipfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner rc . Nichtvorräthigcs wird in kürzester Zeit und

Elsass , die
wiederholt

Sie lauten
1 ) Fuseliil ,
4 ) Hupfer ,

„ Reinheit , Milde u . Bouquet “ .
Ilie Analysen des chemischen u . amtlichen

IJntersuehungs - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Gerichts - Chemikers von Ober -

3/0
495

Kohlen- Consum- Verein
.

Geschäftslokal : Louisenstratze 17

( neben der Rcichsbauk ) .

Borzstgliche nnd billige Bezugsquelle für Brenn -
materialtn » jeder Art , als : melirte , Rutz - und belgische
Anthracrl - Kohleu , Steinkohlen , Braunkohlen , und Eier -
brikcts , CokS , Anzündeyotz . Der Borstand . 9110

im Original vorliegen , haben dies
bestätigt .
auf : Vollständige Abwesenheit von
2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,

5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :

528 779 881 924 35 45019 120 225 86 3 >7 43 634 714 837 48007
[300 ] 49 192 208 33 469 6s3 854 976 47171 210 (3LO] 18 44 [300 ] 528
615 86 737 45 48197 405 30 76 681 76U 939 48 49220 [3000 ] 456 666
83 1300 ] 711 13 16 22 813 63

50052 159 226 349 618 19 51 813 95S 78 90 51123 66 82 242 44
460 61 588 600 5 761 846 69 957 71 5S212 470 544 98 55126 275
312 445 540 88 913 67 5 4052 102 42 49 467 671 819 [300 ] 934 94
55079 160 [500 ] 309 419 35 52 544 50 625 69 745 954 56205 394 423
728 [1500 ] 862 5 7032 68 349 -104 94 [80 000 ] 613 53 58 772 842 99
514167 426 91 615 [10 OOOJ 830 75 50017 62 240 401 89 629 [500 ]
86 879

« 0126 42 258 [3000 ] 73 75 361 428 44 519 38 62 720 871 951
« 1039 162 83 86 [1500 ] 202 557 690 91 [300 ] 95 9S8 « 8058 249 421 35
664 89 944 53 66008 130 91 335 402 776 64106 28 93 457 523 869
912 « 5010 294 501 753 55 94 812 42 60075 122 210 16 23 53 306 547
86 695 « 7133 39 223 302 466 [300 ] 75 85 543 658 954 « 8073 259 74
342 418 77 575 [3000 ] 712 16 813 60019 295 467 508 651 748 97
823 943

70009 201 344 76 547 671 849 987 71173 269 117 [3000 ] 30 558
721 57 825 964 84 7 :2162 299 311 99 409 18 583 624 33 71 860 73 )97

Ein gebrauchtes Halbverdeck ,
Bock zum Wnehmen , sowie ein gebrauchtes
Break hat billig abzugeben 13232

J . Beisswenger , Moritzstraße 64 .

Wiesbaden ,
Kirchgasse 19 . Kirchgasse 19 .

Specialität in Fahrrädern .
Grösstes Geschäft am Platze .

Reichste Auswahl in deutschen , engl .
und amerik . Fahrrädern . Alleiniger
Vertreter der weltberühmten

Handwerker
Versammlung .

Die Mitglieder der hiesigen Innungen ,

sowie alle übrigen selbstständigen Handwerks¬
meister werden hiermit zu einer Versammlung
eingeladen , welche Donnerstag , den

804 940 40039 177 597 615 42 91 807 73 961 90 [3000 ] 47019 80 148
202 58 95 315 581 48363 92 411 40 46 534 87 92 737 819 4 0043 48
105 [500 ] 213 14 545 49 620 [300 ] 42 67 69 797 952 97

50134 355 [3000 ] 408 20 533 658 740 82
716 912 52 5 2219 55 341 445 65 67 555 653

4 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . Königs . Preith . Lotterie .
Ziehung vom 20. Oktober 1896, Bormiitrns .

Nur die Gewinne über 810 Mark sind den betreffenden älumniirn
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)

„ 166 208 71 [300 ] 393 625 65 777 962 1009 152 273 98 306 544
668 710 98 827 998 2005 22 36 55 427 33 43 512 627 715 965 3074
240 448 68 [500 ] 600 775 839 987 4023 162 208 10 373 519 93 738
5037 38 69 116 30 227 77 [300 ] 315 512 46 644 727 6228 306 [300 ] 67
70 99 413 840 60 76 7203 82 95 433 745 805 923 8054 147 85 216 639
808 71 76 9161 259 603 76 740 71 849 920 47 50
„ „ 10025 116 28 33 507 15 69 652 5 t 77 919 11050 385 542 54 659
66 9u0 12001 [300 ] 66 [500 ] 105 21 67 85 344 524 770 78 886 908
ll -,001 13204 602 78 757 923 52 14079 82 [1500 ] 346 [1500 ] 403 719
[ 1500 ] 15058 [5000 ] 74 251 88 513 96 629 726 869 16070 203 18 55
73 319 416 515 88 616 43 814 908 1 7157 369 485 584 703 42 48 [300 ]
916 18160 265 307 44 430 41 44 773 80 976 18105 74 206 308 15
[ 1500 ] 511 628 797

30315 451 658 21033 144 49 232 39 614 743 932 22038 252 57
314 413 23428 79 617 41 743 24191 282 321 52 13000 ] 448 620 739
964 82 85 25173 233 308 26053 239 511 [3000 ] 61 661 27345 618
773 805 68 2 8021 278 361 96 463 611 43 84 779 836 29008 429 510
25 96 99 710 96 807

« 0092 115 32 455 69 549 59 [500 ] 630 43 704 61 75 859 97 903 88
31 077 139 [1500 ] 322 522 696 722 905 27 [BuOO] 32250 431 560 76 717
892 981 33081 117 92 387 93 432 95 589 600 42 67 760 61 903 34031

„ Deutschen Hof " stattsinden soll . Die

in der letzten Versammlung gewählte
Commission wird über ihre Thätigkeit
Bericht erstatten . Außerdem soll eine Be¬

sprechung des Gesetzentwurfs über „ Die

Organisation des Handwerks " statt -

816 94 995 [500 ] 54135 237 355 90 456 504 903 29 [500 ] 56 55270
354 721 67 [500 ] 76 91 873 58062 233 342 424 61 74 597 624 56 60
720 [300 ] 70 84 924 57163 202 73 396 537 635 892 996 [1500 ] 58230
44 78 490 565 696 908 10 65 50250 337 502 67 619 700 916 72

60112 93 674 850 01022 102 28 57 212 33 [1500 ] 57 85 463 561
639 84 92 812 919 42 « 2045 61 305 30 35 83 558 869 975 63080 395
458 93 534 [1500 ] 86 93 631 721 [3000 ] 90 919 43 [300 ] 64064 250 304
404 23 48 70 580 637 795 894 932 65156 320 92 534 672 73 975
66170 487 644 76 762 [ 1500 ] 84 92 847 50 67069 [1500 ] 84 179 408
655 932 68027 95 188 202 9 86 365 [300 ] 563 93 654 774 913 35
68029 57 189 262 423 86 553 74 646 94 771 91 829 985

70074 176 247 392 585 94 96 [300 ] 620 [1500 ] 773 71092 181 552
656 91 766 89 7 -2050 [1500 ] 71 489 526 746 966 73033 180 354 406 615
780 878 960 74125 44 453 96 896 959 65 91 99 75021 [1500 ] 306
558 70139 338 45 [3000 ] 400 24 62 621 749 880 911 43 77157 85
78019 21 250 99 304 17 24 52 488 702 39 51 57 71 834 58 67 80 [300 ]
918 7 9019 102 425 45 524 635 68 779

80092 224 93 370 419 702 823 96 901 [3000 ] 81044 173 240 [3000 ]
661 790 864 82089 95 130 38 211 71 88 396 459 628 34 57 936 83200
70 421 61 508 21 673 749 828 73 947 84014 122 69 425 [1500 ] 527 45
665 68 951 85122 36 51 223 36 347 83 516 79 615 86024 358 [3000 ]
401 2 12 [1500 ] 34 74 500 604 [5'30] 9 77 87026 57 [30001 119 69 320
30 410 [500 ] 17 49 79 502 629 766 973 81 88176 339 [300 ] 524 42 604
87 97 716 97 878 951 88165 285 [300 ] 351 92 450 [300 ] 99 553 710
51 855

00053 113 32 [500 ] 73 88 299 369 455 576 612 68 711 946 01116
(3000 ] 41 387 438 511 70 736 66 02075 166 547 654 845 93020 82
250 84 521 24 25 786 961 94008 83 [3uü0 ] 225 68 [500 ] 93 346 88
[300 ] 520 82 708 832 947 65 84 05222 427 52 ! [1500 ] 29 710 860
06071 82 227 408 98 524 97 765 856 79 917 97076 219 386 571 732
42 81 08212 340 83 404 [300 ] 37 544 627 875 79 09088 254 325 536
[3000 ] 42 709 87 826 990

100009 113 26 58 81 209 95 [5000 ] 541 [300 ] 618 994 1O1011 48
[3000 ] 204 37 340 47 517 48 87 607 750 832 942 102023 147 362 615
821 27 108310 502 39 55 709 61 [500 ] 75 884 933 70 104196 204 84
443 571 [300 ] 105119 25 356 524 59 810 39 996 106020 24 70 211
439 61 [500 ] 620 974 107043 131 72 475 97 516 81 85 [15 000 ] 729
936 108118 34 72 [500 ] 397 543 109004 8 21 172 86 341 78 427 58
553 [500 ] 861 934

55 809 [3003 81 10606 ! 125 260 341 405 619 65 752 60 1 07087 151
529 88 6,9 827 [1500 ] 76 [ 1500 ] 93 961 10 - 065 113 242 85 398 409
1500) 503 40 719 59 71 827 68 109050 51 52 64 87 232 445 60 531
[1500 ] 74 748 930

110942 73 111105 46 206 355 419 841 956 118070 [300 ] 178 206
17 3 2 617 118015 43 219 61 [3000 ] 349 74 426 64 680 [500 ] 793 869
913 60 75 114400 45 516 47 612 820 66 115063 69 324 32 35 81
[5001 36 1 74 80 437 577 686 922 42 116123 218 [1500 ] 346 607 939
59 72 [5000 ] 88 117031 187 2 '29 320 91 428 680 735 38 950 118180
397 512 647 856 928 [300 ] 37 86 119011 214 321 69 [300 ] 74 450 [500 ]
582 605 61 737 49

120054 298 576 617 749 [500 ] 883 1 21048 90 428 804 122249
65 361 592 9 >1 18 [300 ] 28 96 123141 251 349 423 124151 208 343
484 [500 ] 604 56 73 829 66 958 125009 184 295 347 461 67 665 73
[3000 ] 790 854 903 22 27 12tiu40 51 107 80 284 409 673 753 1 27001
169 [1500 ] 93 213 55 473 [3000 ] 553 72 790 [300 ] 871 79 972 128032
174 233 335 [500 ] 76 94 97 408 500 29 86 663 88 92 821 938 71 129003
120 24 307 25 81 [300 ] 439 [500 ] 793

1 .30074 131 81 304 728 71 131237 69 493 650 53 766 78 811 [300 ]
1 .32068 77 205 439 41 595 974 133 '106 18 50 203 12 339 83 [300 ] 99
732 84 977 134070 198 230 [1500 ] 96 384 463 625 [300 ] 811 21 909
135072 84 278 440 792 812 32 [500 ] 937 69 130013 158 253 312 26
626 718 137023 259 310 56 462 528 732 916 68 138075 81 271 353
[ 1500 ] 558 629 58 723 867 1 39046 80 167 [1500 ] 557 646 770

140323 51 611 727 98 823 1 41023 155 220 65 326 576 96 691 734
143070 148 492 504 26 4 ' 44 665 876 143040 146 98 [1500 ] 260 321
50 400 67 73 716 96 984 144134 261 393 865 145302 7 35 591 609
15 18 723 72 827 59 923 32 116043 275 307 [1500 ] 562 609 40 77 805
147140 46 65 69 209 44 [3001 375 424 533 873 80 148047 405 566 95
683 89 727 31 894 994 1 49061 66 245 466 637 934 49 58

150045 89 234 51 393 436 89 [500 ] 802 15 88 961 15 1 035 75 100
67 362 486 580 655 38 756 152453 660 733 908 97 1 53146 303 7 60
429 542 58 906 37 92 1 54086 265 313 420 844 988 155042 208 373
408 529 82 [1500 ] 850 959 78 156062 161 82 247 368 571 73 625 848
50 946 1 57079 202 52 325 454 627 34 82 [300 ] 796 833 158141 435
691 701 [300 ] 828 54 962 1 59035 67 189 98 443 59 86 505

100334 411 21 513 49 [300 ] 689 [5000 ] 717 68 [1500 ] 101 022 39
106 51 223 92 619 [ 1500 ] 829 41 975 103193 307 38 90 429 866 [30001
958 103049 187 216 52 599 695 773 80 839 981 104081 151 414 702
83 91 [300 ] 105358 72 691 [300 ] 160432 92 [500 ] 544 789 99 831 907
37 1 87128 245 376 407 37 534 680 701 875 915 1 08028 52 216 64
373 517 642 872 160111 31 [3000 ] 50 [3000 ] 70 280 370 [500 ] 515 788
821 963

170003 144 233 345 78 411 23 526 33 616 871 171022 28 120 38
202 33 413 946 17 -4158 81 257 302 48 408 90 508 81 661 850 941
173207 98 593 741 931 174018 231 32 652 [1500 ] 700 [500 ] 40 835
175049 117 99 361 416 509 820 963 79 176006 65 119 268 [3000 ] 477
525 43 601 958 97 177187 [500 ] 252 94 437 178144 315 76 80 589 662
984 170169 281 350 603 700 [3000 ] 57 66 912

180005 18 335 411 540 ' 625 939 [500 ] 18 1467 [300 ] 559 95 183228
[500 ] 546 69 76 681 767 68 800 78 985 1 83128 55 239 302 63 77 565
645 57 767 801 [500 ] 972 [500 ] 1S4218 23 86 87 397 701 914 44 [500 ]
185025 74 96 115 251 34a 444 186031 129 39 [300 ] 605 59 715 31 60
811 33 73 1870,2 117 31 71 612 842 79 188032 71 133 92 236 48
376 436 549 601 729 180035 [15001 85 [300 ] 88 108 27680 514 19 [300 ]
645 728 52 816

100231 536 [1500 ] 824 69 90 [5001 191388 485 577 [3000 ] 655 728
822 979 [300 ] 102022 87 486 810 75 940 193275 370 483 592 727 45 63
194112 70 230 45 515 91 748 810 916 68 75 89 [300 ] 195063 106
308 427 866 978 198154 61 257 82 492 869 78 [3001 197126 29 327
595 606 770 885 1 98118 205 456 62 77 98 597 689 955 199012 87
255 [500 ] 75 332 [300 ] 73 531 625 790

300067 304 8 35 79 [500 ] 867 [300 ] 301164 79 463 685 768 3 0 8014
41 161 294 307 [300 ] 512 632 802 936 77 3 03327 427 91 747 54 67
809 [300 ] 48 201136 45 78 329 78 431 672 885 2 05060 86 190 517
[500 ] 710 200136 38 317 62 618 715 810 964 2 0 7031 75 123 34 343
95 674 744 83 996 308165 68 69 83 665 808 [3000 ] 988 309041 116
248 75 356 835 927

810731 371 444 609 311232 41 420 510 [5000 ] 728 892 99
2 ! 3257 [3000 ] 500 732 37 [500 ] V33 78 96 [3000 ] 813003 10 177 764
814079 155 67 81 86 231 55 338 426 742 852 900 30 96 315060 63
360 847 94 999 310155 238 85 93 438 90 91 3 ) 7162 98 242 304 484
611 53 700 897 21 *4010 168 209 18 388 493 501 725 65 319054 89
179 247 89 347 491 513 84 94 803 (500 )

220030 79 96 103 8 16 66 82 353 588 746 89 869 955 331021 79
147 293 497 767 71 871 86 [309 ] 937 231127 93 225 39 417 72 [1500 ]
682 877 919 27 233012 242 333 4 :>7 520 621 38 44 760 221011 329
113 583 729 ( 39 982 93 2 25194 [509 ] 202 4 60 308 471 526

111 44 [ 1500 ] 275 436 57 524 43 59 620 62 35026 99 206 89 [1500 ]
489 675 963 30025 145 256 603 98 855 37267 323 78 92 [500 ]

- . 34 506 603 15 84 749 944 38025 53 163 224 80 [1500 ] 84 424 96
561 86 674 759 902 58 30074 138 79 268 [1500 ] 592 654 762 839 [500 ]

40003 56 92 185 297 512 76 635 45 744 861 [300U] 914 41279 354
439 89 755 96 828 49 80 991 99 4 *4002 7 20 54 59 324 35 67 74 77
[3000 ] 416 728 926 32 81 43326 502 46 SO 616 77 803 6 69 911 44158

Die Commission .

I . A . : II .

'
to grosser Auswahl zu den billigsten Preisen
bisch eingetroffen . 12886

Weberg. 44 . Kath . Ries , Moritzstr . 15.

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,
Wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

4 . Ziehung der 4 . Klasse 195 . König ! . Preus ; . Lotterie .
Ziehung noin 20. Oktober 1630, SknchnrittanS .

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den bctreffcnoen Nlmmrrv
in Parenthese beigefügt

(Ohne Gewähr .)
152 (5001 88 211 81 [300 ] 452 522 614 742 891 938 1072 446 607

40 75 904 79 2068 92 194 [1500 ] 209 10 45 387 445 518 86 663 91 [1500 ]
785 849 945 47 3080 222 35 99 361 493 [300 ] 99 503 5 67 646 957 4059
7v 153 442 601 712 846 [3000 ] 91 912 33 77 5212 469 994 96 « 077
127 273 337 509 740 70 72 79 820 45 7053 231 402 609 706 834 8020
34 300 41 617 [500 ] 839 47 62 9332 481 515 22 630 41 96 840 989

10024 105 247 334 47 [1500 ] 423 516 92 637 66 713 17 837 72 974
11182 84 210 78 83 410 60 799 846 96 966 [1500 ] 12040 104 267 69
768 [ 1500 ] 913 118077 102 8 305 434 505 612 838 88 14026 185 218
[ 500 ] 22 [500 ] 393 667 835 [500 ] 996 15030 102 321 73 462 529 79
850 68 10159 232 350 655 779 947 17062 152 339 18024 [500 ] 72
[ 1500 ] 162 [300 ] 63 287 334 467 [500 ] 77 6u5 15 59 764 19140 276 349
58 [300 ] 68 486

•40196 288 398 [3000 ] 452 74 516 23 40 740 66 961 80 2 1 306 35
612 39 892 933 [500 ] 70 22180 218 772 80t 11 93 2 :1104 256 98 505
619 839 962 65 21317 463 842 942 25002 31 33 59 82 297 99 501
825 42 2 6220 89 318 37 509 39 77 27266 335 507 58 [300 ] 720 928
28117 234 383 461 [300 ] 709 25 2 9029 420 28 581 [3000 ] 686 817

30016 23 [300 ] 29 99 169 235 397 [500 ] 413 75 59 > 659 841 31208
60 69 76 908 16 38 32071 106 [300 ] 20 54 69 213 367 569 81 33228
63 [500 ] 352 [1500 ] 425 40 96 581 664 700 8ü3 14 34028 128 96 219
347 550 76 82 654 753 [300 ] 54 83 [3000 ] 800 35357 831 91 3 « <)96
140 202 32 [ 1500 ] 322 542 60 66 609 808 87 954 37227 43 555 C09 826
59 937 38046 162 [1500 ] 264 [3000 ] 395 701 72 845 923 28 33 39189
256 519 707 958 [3000 ] 94 [300 ]

40068 144 506 692 715 866 85 41143 56 308 636 48163 293
[ 15000 ] 459 80 98 563 66 722 969 SO 43117 38 281 581 752 [300 ] 808
987 44002 62 151 62 206 95 313 438 (500 ) 635 773 45052 99 170 583

75079 86 2S3 626 741 79 84 [3000 ] 806 961 68 70207 376 551 605 28
59 79 734 833 905 [500 ] 77178 434 [3001 78 96 [500 ] 537 57 738 820
29 89 927 78051 177 86 341 413 81 741 76 86 820 79100 29 78 241
307 68 430 95 523 63 93 600 813 [3000 ] 50

80040 128 66 [3000 ] 219 [300 ] 322 500 98 [1500 ] 835 67 73 81160
224 1500 ] 355 77 401 [3000 ] 555 676 88053 155 286 383 93 [3000 ] 423
[3000 ] 66 527 620 42 840 61 942 76 83009 HO 57 59 375 670 916 17
84088 175 246 583 703 67 85000 36 157 301 9 420 35 64 66 524 62
726 837 92 97 8 8058 132 267 318 59 424 55 [300 ] 66 502 15 59 607
32 [1500 ) 982 84 8 7036 122 85 89 350 433 527 50 653 68 729 [3000 ]
826 42 88010 74 184 252 80 456 641 711 8ö 96 963 88410 46 513 62
67 607 954 97

00117 235 515 27 58 746 74 815 31 » 1005 193 292 363 96 [500 ]
463 [3000 ] 82 [300 ] 508 89 905 » 2127 209 [1500 ] 846 435 651 97 708
42 70 » 3063 173 402 17 19 61 873 906 » 1277 399 475 83 [300 ] 718
23 [3001 42 76 908 86 » 5072 HO 295 519 56 [5001 697 717 24 [1500 ]
92 845 » 6291 362 410 739 805 905 26 86 [500 ] N7046 484 [500 ] 617
720 31 819 26 [500 ] 75 952 98069 83 Itii 207 524 696 918 [3000 ] 60
» 8044 77 136 455 81 619 756 923 [1500 ]

100263 788 896 904 23 55 89 101064 89 303 25 428 591 99 620
64 850 98 982 10 :4132 [300 ] 44 62 281 300 92 519 [300 ] 68 99 685 736
39 816 103334 427 41 508 628 1 04071 112 41 218 [300 ] 500 35 [3001
94 607 62 808 [300 ] 85 105016 107 [300 ] 42 51 95 432 513 703 15 40

„ llHinber “ , „ Swift “ , „ En¬
field “ . „ Columbia “ , „ Cleve¬
land “ u . „ Barnes “ Fahrräder .

Grosser abgeschlossener Fahr -
saal zum ungenirten Probiren und
Erlernen des Radfahrens . Unterricht
zu jeder Zeit durch erfahrene
erprobte Leute . 12928

Grösste nnd bestehigerichtete
Reparatur -Werkstätte .

Billigste Preise !
■
Weitgehendste Garantie !

» Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Reactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft ,
üeberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -

theilen gleiche Besultate gegeben wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach¬

gewiesen ist .
* «A - Ltr . - Flasche Mk . 1 .60 ,♦ ♦ 2 .—

* * * ” ” ”
2 .50,

’

* * * *
„ „ „ 3 — ,

350

Wilh . Ileinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Uranien Strasse .

Kellereien s Moritzstrasse 33 .
Telephon Rio . 310 .

=9; Niederlage bei Herrn Louis Himmel , Ecke Nero - und
Rölerstrasse . 11915

Minter 189097

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 37

11012c 36 79 487 524 12 626 852 111444 653 88 99 952 11912481 249 315 594 714 837 68 945 113162 [3000 ] 267 362 404 5 538 684
97 <03 (5000 ] 20 [3000 ] 813 90 916 114063 250 633 65 703 115039193 3a3 613 57 850 903 26 32 96 110031 37 434 871 974 117154 380
588 663 71 92 704 892 118143 68 87 277 316 72 501 50 715 810 1585 110009 72 181 88 208 53 329 439 741 930

„ 120081 100 433 529 651 794 [300 ] 96 877 1 2 t 149 615 [15001 83
764 1 -22053 178 297 617 27 [300 ] 846 98 906 123454 56 569 870

62 168 94 2o0 83 310 47 [500 ] 495 99 582 878 125042 1300]69 477 580 81 648 70 761 821 900 1 20114 [1500 ] 83 285 333 459 503
10 631 877 127029 74 300 410 750 59 128087 309 400 641 702 801
934 42 56 129014 32 85 167 535 635 [500 ] 814

l ? " 080 182 [500 ] 272 309 19 460 512 20 51 64 83 885 936 82 1 31257
312 611 706 812 3 < 92 988 132021 233 337 447 537 665 751 963
1MO4179 [oOO] 123 289 811 [5001 24 1 34349 486 [500 ] 652 99 822 30

130 )5 ] 2677 505
°

15 780 8s
'
ti58

^ lOToVll 41 ^ 456
*

575 83 772 841
139073,Sl8Ä158536 M “ “ “ ” 377 87 94 483 713 826 951

- n , 637 776 874 959 [3000 ] 64 87 1 41126 205 [1500 ] 314 493
5° 7

.
781 24 37 979 142029 44 [500 ] 350 [1500 ] 54 430 37 595 8024 143178 81 244 468 561 879 1 44057 64 98 396 521 [500 ] 22 38 43

61 712 69 97 884 913 145018 [500 ] 118 67 507 [3000 ] 79 <11 26 83135 999 [500 ] 1480 <8 141 49 94 97 246 92 348 564 674 844 1 47 213
25 372 [IqpOI 99 542 737 831 9 - 4 148091 143 241 304 18 [15000 ]523 57 722 921 55 93 148110 [500 ] 298 354 492 585 718 75 82 98

150115 833 41 61 75 [3000 ] 77 461 68 526 92 610 [500 ] 41 [3000 ]779 846 91 910 15 1 215 63 335 553 932 1 53066 202 340 41 97 643 49
761 858 955 60 1 53030 80 331 72 669 857 88 931 82 154199 467
[1500 ] 589 653 70 743 942 1 55126 92 379 476 659 150091 160 235
67 361 400 508 COO 41 913 157062 [500 ] 84 287 416 577 656 13000 ]
737 [500 ] 48 98 [300 ] 921 158087 191 274 645 54 723 [500 ] 51 93
978 150325 406 540 674 792 95 896 977

160136 266 399 589 [300 ] 755 802 [1500 ] 912 47 101242 79 93
476 [500 ] 83 562 621 24 87 704 800 17 21 161194 396 419 87 630 [300 ]735 977 90 103169 301 3 507 96 817 74 909 40 [5000 ] 68 104055
141 379 480 577 93 99 654 165012 111 [300 ] 650 73 795 812 85 954
100148 234 [300 ] 51 80 407 75 584 86 608 27 167528 825 32 93 953

g V1 521 35 694 846 66 928 77 1 66183

170132 514 48 83 659 99 749 96 1 71286 330 429 58 605 53 858
17 * 099 [3000 ] 197 382 598 953 173102 358 630 74 [3000 ] 854 967
174145 [3000 ] 229 [50 OOO] 78 378 429 48 504 65 68 636 96 846 62
175249 [3000 ] 319 630 869 1 76059 85 236 561 647 718 97 814 91 938
76 1 77184 289 362 90 526 760 839 1 78162 419 99 503 81 622 95 787
840 170140 48 297 309 460 77 884 [300 ] 990
„ „ 180004 136 346 489 519 1 81398 607 958 67 [3000 ] 92 182121
79 643 76 749 66 [1500 ] 894 971 82 91 183105 33 328 409 608 38 63
729 <3 [300 ] 957 184237 [500 ] 77 [1500 ] 330 65 524 72 607 17 79 772
SO7 925 185052 232 354 99 418 [300 ] 534 664 68 81 755 72 899 970
l § « 060 [300 ] 61 [300 ] 68 76 [1500 ] 303 74 [1500 ] 473 532 68 627
187161 292 372 73 443 522 41 671 785 858 1 88021 31 44 247 312
7938§373 ? 78 W ® 89 188026 335 68 80 465 96 632 59 70 760

190078 133 61 210 426 64 506 668 1 91102 6 18 262 347 87 456
87 538 75 763 857 192222 61 361 [300 ] 497 671 97 730 802 41 949
86 [300 ] 193066 130 62 210 504 39 601 17 30 728 941 61 104003 24
42 <7 [8OX )J 190 203 4? 361 [50p ] 402 15 501 6 685 945 52 85 195137
428 515 55 682 779 868 946 198104 29 301 39 447 668 822 197070
307 401 534 614 916 88 198227 34 444 525 607 81 814 48 921 199092
199 297 426 658 719 77 827 [300 ] 944

» » » 116 420 21 83 555 77 718 45 gyg » 01019 88 [3000 ] 130 82
604 48 764 849 202047 51 74 273 454 88 747 64 992 [ 1500 ] 803015
251 346 63 405 35 567 971 804023 98 123 47 266 335 73 422 78 502
11500 ) 818 88 805073 127 369 [300 ] 406 [1500 ] 535 844 806141 461
o20 54 604 745 60 2 07109 42 93 272 75 [1500 ] 93 571 853 73 928 37
81 1500 ] 20S005 16 57 71 91 112 88 462 67 557 64 609 24 69 701
7 [300 ] 37 57 2 09129 98 332 [300 ] 492 956

210027 113 298 [300 ] 539 98 661 923 42 211845 554 61 778
212175 614 707 50 811 213033 42 211 [3000 ] 356 544 59 630 66 702
973 214069 219 308 445 600 63 821 50 [1500 ] 921 78 [500 ] 215434 533
41 56 6/2 751 [1500 ] 834 216124 264 412 524 87 739 888 912 217117
222 41 379 644 49 58 64 73 911 22 21 8029 164 351 530 752 820 931
« 19005 378

220040 920 » 81086 145 513 602 2 22233 338 [1500 ] 585 605 811
23 941 [3009 ] 43 228011 42 62 236 332 33 515 68 615 714 39 224044
188 242 352 468 78 884 976 2 25030 177 96 394 550 69
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3 .

KellnerAchtung !

empfiehlt

Neugasse 1717 . Nengasse

billigst 12865

| Familien - Uachrichten D

uhett

Jac . Huber , Bleichstrasse .

Vertreter : W . Anacker , Oranienstratze 22 , 1 .

Der Director

der Gewerbeschule :

Ziteimann .

4 .
5 .
6 .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

F . Klitz , Rheinstrasse .
L . I . endle , Stiftstrasse .
H . Seef , Rheinstrasse .
A . Niicolay , Karlstrasse .
P . <6uint , Markt .
E . Rudolf , Frankenstrasse .
Osc . Siebert , Taunusstrasse .

3 *
. Enders ,

Alle Sorten Einlegesohlen ,

sowie die so beliebten Anf -

nähsohlen in größter Auswahl

Der Unterricht für Gärtner , Schlosser , Schreiner
ii . Schuhmacher findet Dienstags u . Donnerstags ,

Abends von 8 bis 10 Uhr , und für Tapezirer
Sonntags , Vormittags von 8 bis 12 Uhr , und

Donnerstags , Abends von 8 bis 10 Uhr , statt .

Derselbe erstreckt fick neben Fachzeichnen ans specielle

theoretische und praktische Lehr - Gegenstände genannter

Geschäfte . Das Honorar für das Wintersemester beträgt

da , wo keine andere Vereinbarung getroffen ist , pro Theil -

kunft crtheilt .
Der Vorfitzende

des Lokal - Gemerbevereinst

Cli . Gaab .

Handelsgärtner Schetter .

Schlosser : Souterrain , Neubau , Lehrer : Herr

Schlossermeister W . Schmidt .

Schreiner : Zimmer No . 10 , Lehrer : Herr Möbel -

zcichner und Schreiner Leielier .

Schuhmacher : Zimmer No . 16 , Lehrer : Die

Herren Schuhmachermeister Müller und Bild¬

hauer Schies .

Tapezirer : Zimmer No . 8 , Lehrer : Die Herren

Zeichenlehrer Bo nf fier u . Tapezirer Kalt -

wasser .

Römer , Langgasse 32 ( Hotel zum Adler ) , und Moritz und
Münzel , Taunusstrasse 2b . .

F . Alexi , Michelsberg .
P . Enders , Michelsberg .
C . Erb , Nerostrasse .
D . Fuchs . Saalgasse .
1 . S . <* ruel , Wellritzstrasse .
A . Haybacli , Wellritzstrasse .

Kneippkur ! I !

Bin Donnerstag , den 22 . Oct . , von 2 Nhr Nachm . an

ru sprechen im Bereinshanse Dotzheimerstraße 24 .
E . Fremersdorf ,

prakt . Vertreter der Rneipp
'
schen Heilmethode ,

ans Mainz , Rheiustrahe 39 . :

STOISCHES

^ Rollenfett

j , Scliaab , Grabenstrasse und Röder -
strasse 19 .

C . Schlick , Kirchgasse .
Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
jr . W . Weber , Moritzstrasse .
W . Weber , Westendstrasse .
A . Wirth A’achf . , Rheinstrasse .

Zwei Ecksophas , versch . gr . Spiegel , Reale mit Glasth ., Kücheil -

tische , Anrichte mit Glaranfsatz , 1 gr . Herd , 1 Winde , eine Parthie
kl . Kittchen u . bergt mehr wegen Mangel an Raum sofort billig zu
verkaufen Kl . Webergasse 13 , im Hofe . 133C3

Friedr . Hirsch
, LaiidschMürtner ,

Aukamm .

Wir ersuchen um zahlreiches und pünktliches Erscheinen .

Der Vorstand .

Oeffcutliche Versammlung
aller Augeflelllen M MMY - Wverbe

Freitag Nachmittag 3 Uhr im

Thüringer Hof , SllMnlblllherstrnße .

Tagesorduuug :

1 . Die wirthschaftliche Lage der Gastwirth - Gehülfen und

wie ist dieselbe zu verbessern . 2 . Discussion . 3 . Gründung

eines Vereins und Wahl des provisorischen Vorstandes .

Der Einberufer .

Allgemeine Gewerbeschule .

Abendschule .

D « s Wintersemester der Abendschule beginnt am

Montag , deu 26 . October , Abends 8 Uhr . Der

Unterricht findet Montags und Freitags , Abends

von 8 bis IO Uhr , statt und erstreckt sich auf Deutsch ,

Rechnen , Geometrie , Buchführung « . Wechsel¬

lehre . Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mark ;

Schüler , bereit Eltern oder Meister dem Gewerbeverein als

Mitglied angehören , sind von der Zahlung desselben befreit .

Fachkurse .

Beginn der praktischen Fachknrse für ältere Lehr¬

linge und Gehülfcn Dienstag , den 27 . Oetober ,

Olivenöl , viörge surfine ,
»/ . - Liter - Fl . Mk . 2 .40 , 3/s - Liter - Fl . Mk . 1 .20 ,

Olivenöl , feinst Nizza ,
s/s - Liter - Fl . Mk . 2 — ,

• /«- Liter - Fl . Mk . 1 — ,

oooooooooooooooooo

Von der Union , Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart
übernehme ich den

Alleinvertrieb für Wiesbaden
und liefere , solange mein

"
V orrath reicht :

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

biHißit
Joli . Blomer , Schaftensabnk , Neugosse 1 , 2 .

2 . Wahl der Rechnungs - Prüfungs - Commission .
~

Neuwahl des Vorstandes , sowie der Vergnügungs -

Abends 8 Uhr , und zwar :

Für Gärtner : Zimmer No . 6 , Lehrer : Herr Kunst - und

Farbige u .
weisse Wäsche

,

vollkommene Grosse , waschiichte Stoffe , in

grosser Auswahl zu den billigst . Preisen empfiehlt 12885

Moritzstr . 15. Kath . Ries , Wchcrg . 44 .

Commission und des Bücherwartes .

Festsetzung der Mitglieder - Beiträge für 1896/97 .

Festsetzung des Voranschlags für 1896/97 .

Sonstige Vcreinsangelegenheiten . F 232

Rollenfett ist keine Margarine .

50 % Ersparniss gegen Butter .

Herren - Kleider
fertigt cm unter Garantie für eleganten Sitz , guter und billiger
Arbeit « -» . Heuchel , Schneidermeister , Langgasse 45 , IM

Hause des Herrn Knefeli , Cigarren - Gcschäft . 12337

Betten tt . Möbel zu vtrl . Louisenstr . 24 , Part . 11005

Turn - Gesellschaft .

Samstag , den 24 . Oetober ,
Abends 9 Uhr , im Vcreinshaufe ,
Wellritzstraße 41 ;

Haupt -

Versammlung .

Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Jahr .

Nur wirklich gediegene , gute
und dauerhafte Schuhwaaren

aller Art kauft man zu billigsten
Preisen bei

Jos . Fiedler
,

nehmer 5 Mk .
Anmeldungen werden auf dem Bürcau des Gewerbe¬

vereins entgegengenommen und daselbst jede nähere Aus -

Ans den Wiesbadener Civilstaildsrraifter « . <

Geboren . 14 . Oetober : dem Schlosser Carl Wiemer e. S ., Carl

Heinrich Jakob August Rudolf . 15 . Oetober : dem Spengler

und Installateur Alfred Gottschalk e. S ., Richard .

Aufgeboten . Bäckcrgehülfe Johann Ott hier mtt Johanna Caroline

Sophie Kürner hier . Küfer Franz Anton Schollcr zu Boden -

Heim mit Maria Johanna Bertha Schmitt hier . . Schauspieler

Heinrich Stöhr hier mit Christiane Johanne Gertrud Bebber zu

Zicbiegk . Kaufniann Josef Valentin Christian Philipp Haas zu

Köln - Deutz mit Elisabeth Pauline Marie Röhrig hier . Koch

Jakob Merz zu Frankfurt a . M . mit Marie Greim zu Schwaos - ;

bürg , vorher hier . Taglöhner Anton Staudt zu Biebrich , vor¬

her zu Frickhofen , mit Catharina Ried hier .
Gestorben . 18 . Oetober : Major a . D . Gustav v . Roder , gen .

v . Wintzingerode , 88 I . 9 M . 1 T . 19 . Oetober : unverehelichte
Anna Margarethe Euler , ohne Gewerbe , 17 I . 10 M . 19

20 . Oetober : Mathilde , geb . Diener , Eh - srau des Canzlciraths a . B .

Adolf Steubing , 58 I . 9 M . 1 T .

nebst Üniversal - Sprachenlexikon in 12 Sprachen .

Neueste Auflage ( 1893 beendet ) , reich illustriri ,

hochelegant und dauerhaft gebunden . Tadelloe

neue , direct von der Verlagsgesellschaft bezogene Exemplare .

Statt Mk . 102
,

für nnr Mk . 35 . /
PJT

" Auf Wunsch auch gegen mässige Ratenzahlungen ! i

Nach auswärts liefere ich franco und emballagefrei .

Prospect über Pierer , sowie Cataloge meines reichhaltigen

Lagers im Preise ermässigter Bücher gratis und franco . 12100

Buchhandlung und Antiquariat von

lleinr . Iditzenkirclaeii9
Bärenstrasse 3 .

Au » de » CivitstanSsregister » drr Nachbarort - .

Äirbrich . Geboren . 6 . Oetober : dem Schlosser Aug . Heyden¬
reich c . T . 8 . Oetober : dem Posthülss boten Jakob Kaiser e . S .

9 . Oetober : dem Taglöhner Aug . Christ e . T . 10 . Oetober .

dem Agent Christ . Eid e . T . 11 . Oetober : dem Taglöhner

Wllh . Kremer e . T . 15 . Oetober : dem Taglöhner Karl Klapeg

e . T . Aufgebote » . Spezereihändler Joh . Ludwig Kromann

mit Anna Mühle , Beide hier . Verehelicht . 17 . Oetober : Führ '

knecht Jakob Hißnauer mit Marie Katharine Christme Fr ' cV.

Beide hier . Gestorben . <16 . Oetober : Mane Pauline Margarete ,

T . des Fabrikarbeiters Wilh . Dönges , 1 M .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleolierg
'
sclieHot -Buclidrückerei

Kontor : Langgasse 17 ,

Aula der Oberrealschule ,
Oranienstrasse 7 .

Sean ces de declainatioii
von

Herrn GJanttiey - Wes Gouttcs , Lector a . d . Universität Kiel .

I . Samstag , den 24 > Oct », Abends G Uhr »
II . Dienstage den 32 » Oct «» Abends G Uhr .

Programme : Contes en prose et en vers , poesies »

monölogues etc .
Eintrittspreis : I . Platz Mk . 2 .— , II . Platz Mk . 1 .— .

Harten sind zu haben in den Buchhandlungen von

Jede Hausfrau probire und verwende nur die Hälfte Rollenfett wie beim Gebrauch von Butter , sonst überleitet man die Speisen .

Per Pfund SO Pf . zu haben bei :

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .

Prima Kartoffeln per Kps . 19 Ps .

Kirchner , Wcttritzstk . 27 , Ecke Hettmuildstr .

Tafelöl , feinstes Salatöl ,
’ /s - Liter - Fl . Mk . 1 .20 , 8/s - Liter -FL Mk . — .60 ,

Salatöl , feines ,
das Liter Mk . 1 .40 , 1 .20 , 1 — ,

bei Mehrabnahme und in Kannen Preis -

l ermässigung , 12861 ,

k feinste Wein - und A
Tafel - Essige

empfiehlt

OOOOGOOOOOOOOOOOOO

Fernsprech - Anschlutz

504 .

1 ^ kakatfahrptan |
des &

5 Wiesbadener Tagblatt |
Winter 1896 » 7

W zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

| Ueriag , Langgasse 27 . P
L Der Plakatfahrplan enthalt die Ankunft - - und

W Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen - gf
dk bahnen , der Dampfstraßenbahn : c . in übersichtlicher Form

und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , ®
ä verkaufslokale , Büreaux u . dgl . &

der Fettbr

Holia
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